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h <ich der VerzichtserJdäming :

Genf ist zufrieden .

ittniif 3- September . (Funkspruch .) Der französische Finanz -
fUt J

r
^5 ÖJ o n b t n gab im Anschluß an die Rede Curtius ' eine

^ uitii ^ ^ et feststellte , dag die von Schober und
Iiert „ "? . Q&ßeflebenen Erklärungen „außerordentlich glücklich formu -
dj »i.

'eien . Im Namen der französischen Regierung nehme er von
Union ^ ^ ärungen Kenntnis . Er hoffe , daß das durch den Zoll -

rn n entstandene „Malaise " nunmehr endgültig zerstreut
firofiV k ®er Bericht der wirtschaftlichen Sachverständigen eröffne
» rb ■ f ' niln 8 CIt a u f eine europäische Zusammen -
ftn »

1 - könne im Namen Frankreichs erklären , daß die
e t n

30 1 * Tch c Rse 'gierung mit allen Mitteln für
« i » i engere Zusammenarbeit der Regierungen" trete .

Nach Flandin ergriff

^ der italienische Außenminister E r a n d i

g
' Wort . Er erklärte , daß er mit der größten Befriedi -

. 2 Kenntnis von d,?n Erklärungen des deutschen und des öfter -
hiitt- Außenministers genommen habe , die darauf verzichtet
Wf

1' ^en Zollunion - Plan weiter zu verfolgen . Er erkenne in
® r ° be den Geist an , der ihnen diese Entschließung diktiert

« in ^ i glücklich, feststellen zu können , daß dieser Entschluß
Jnein- ß " n ^ ' 8 e s E '

ch o in ganz Europa auslösen und die ge«
kitfif men Bemühungen für ,eine europäische Zusammenarbeit t r̂ -
^ cnir

rn IK" r^ e- Er sei überzeugt , daß man nur auf dem Wege ge-
fceti fc

CI Anstrengungen und gemeinsamen Willens zu befriedigen -
^ gebnissen für die Wiederherstellung Europas gelangen werd ?

Namen seiner Regierung gab
der tschechoslowakische Handelsminister K r o f t a

5}j
C

- Erklärung ab , in der er betonte , daß er als Vertreter einer
-ttin n£ ipreche , die am ftärkften an einher Verständigung Mittel -

interessiert sei ( ? ) . Er habe mit größter Befriedigung von
sxj

^ rklärungt ? ll Curtius ' und Schobers Kenntnis genommen . Cr
^ .tveiter überzeugt , daß damit einer allgemeinen Befriedung in
z» t0?0 der Weg geebujel sei und daß dieser Verzicht wesentlich da -

fragen würde , zu einer freundschaftlichen Zusammenarbeit alle ?
Gerungen zu xzelangen^

ft, Lord Robert Cecil

^ lärte sich nicht in der Lage , sachlich zu den wirtschaftspolitischen* fiett Stellung zu nehmen . Entscheidend sei heute die Erkenntnis
i>. unmittelbaren Zusammenhanges zwischen
schen Schicksalen der einzelnen Staaten . In den deut -
dxz und österreichischen Erklärungen sehe er ein sichtliches Zeichen
kyn.

-Versuches, zu einer allgemeinen Verständigung zu
?V,f - Der Redner sprach beiden Regierungen seinen herzlichsten

^ und seine Glückwünsche aus .
einer großen R ^de griff sodann

^ Litwinow ,
ŝ Vertreter Rußlands , die bisherigen Maßnahmen der europäi -
W ,Legierungen zur Bekämpfung der Krise an . Eine Wieder -
dex ^ ? ung des Vertrauens sei nur möglich , wenn ein Vertrauens -
Isnbp <Sis zwischen allen Staaten bestehe . Das heute noch feh-
sxj

e -Vertrauensverhältnis der europäischen Mächte zu Rußland
bi e

'n?. Hauptursache der Krise . Seit einem Jahrhundert hätten
Wirtschaftsabkommen auf der Meistbegünstigungsklausel

{(Lei !1
.' was wesentlich zur Stetigkeit der internationalen wirt -

Iteiw i ? en Beziehungen beigetragen habe . Das Vorzugssystem
^ ' erzu in schroffem Eegensa ^ .

Litwinow ging weiter auf den russischen Vorschlag
eines allgemeinen Nichtangriffspaktes ein . Be -
dauerlicherweise habe der Europaausschuß den Pakt stillschweigend
übergangen . Der russische Nichtangriffspakt sei vom Europaaus -
schuß wie ein Tennisball von Ausschuß zu Ausschuß geworfen wor -
den . Litwinow betonte abschließend , er spreche nicht nur als Ver -
treter von 150 Millionen Menschen , sondern als Vertreter des
einen der beiden bestehenden sozialpolitischen Systeme . Zweifellos
würde die Regelung aller Fragen einfacher , wenn es nur Länder
mit einem sozialpolitischen System in der Welt geben würde . Das
sei aber nicht der Fall und der Europaausschuß müsse dem Rech-
nung tragen .

Flandin suchte den russischen Vorschlag auf Abschluß eines
wirtschaftlichen Nichtangriffspaktes ad absurdum zu sühre -n. Der
Vorschlag Litwinows fei vage und allgemein gehalten und enthalte
keine Bestimmung , was unter wirtschaftlichem Angriff und wirt¬
schaftlichem Angreifer zu verstehen sei . Er könnte Litwinow ver¬
sichern. daß die europäischen Staaten keineswegs so bösartig seien ,
Angriffspläne gegen Rußland zu hegen . Ihr einziger Wumsch sei ,
daß die vielen und eigenartigen Organisationen in Rußland eine
weniger heftige Propaganda gegen das kapitalisti >jche System in den
europäischen Staaten betrieben .

Die Generalaussprache wurde sodann mit der Einsetzung eines
Re d a k t i o n s a u s s ch u s s e s aus zwölf Staaten abgeschlossen.

Die Auffassung der deutschen Delegation .
Von maßgebender deutscher Seite wird zu den abgegebenen

Verzichtserklärungen darauf hingewiesen , daß die Notwendigkeit des
Abbruches der Aktion von der Reichsregierung bereits seit längerer
Zeit vorausgesehen worden war .

Es habe sich jetzt darum gehandelt , mit möglichst geringen
Verlusten und mit der selbstverständlichen Wahrung der

Würde und der Haltung die Aktion abzuschließen .
Dank den Ereignissen dieses Sommers habe es sich als unmöglich
erwiesen , mit Oesterreich die Aktion durchzuführen .

Es wird ferner von zuständiger deutscher Seite betont , daß kein
rechtszerstörender Verzichr erfolgt sei und . in den Er¬
klärungen der beiden Regierungen

keinerlei Rechte für die Zukunft aufgegeben
worden seien .

Ueber die bevorstehenden Verhandlungen über den Zollunions -
plan im Rat seien bisher noch keine endallltigen Vereinbarungen
getroffen , jedoch werden die heute abgegebenen Erklärungen eine
wesentliche Erleichterung der Lage bedeuten .

Die Erklärungen Flandins und Erandis waren , wie ferner be-
tont wird , nicht vereinbart . Die Erklärungen des deutschen und des
österreichischen Außenministers haben in dem entscheidenden Satz
über den wenn auch nicht formell ausgesprochenen Verzicht auf die
gegenwärtige Durchführung des Zollunionsplanes übereingestimmt .
Jedoch weisen die beiden Erklärungen wesentliche Abweichungen
der Eingliederung dieser Verzichtserklärungen in den gesamten
Bahnen der politischen Aussprache auf . Auf deutscher Seite betont
man die selbstverständliche Pflicht ,

auch weiter mit der österreichischen Regierung in den be-
vorstehenden Verhandlungen im Rat zusammenzugehen .

Curlius über dieGründederKrise
ĵ

enf , 3- Sept . (Funkspruch .) In seiner Rede im Europa -
iiz, . In der Reichsaußenminister Dr . Curtius den Ver -
fl» s ;

QUT die Zollunion ausgesprochen hatte , führte er u . a . noch

•
^ er schweren Not zu sprechen , unter der jetzt so viele

^ ird .xlerden und von der vor allem mein eigenes Land bedrückt
' W hier heute wohl nicht der Ort ,

"bwohl die Sorgen um unser Land uns ständig bei all
unserem Tun begleiten .

^itte ^ i Berichte , die uns das Koordinationskomitee vorlegte , haben
chen Einsame Linie , die der europäischen wirtschaftli -

^ mmenarbeit mit dem Ziel einer Ungleichung der
" onsbedingungen einer Erweiterung der Märkte , eines

Wirtschaftlichen Zusammenschlusses europäischer Länder
■ueigoot- • Wie andere Delegationen , so hätte auch die deutsche
% tfrt

" °n ben Wunsch gehabt , daß in den drei Berichten einzelne
ottbe^ Punkte schärfer hervorgehoben oder daß der eine oder der

^ ^ °r !chlag elastischer gefaßt worden wäre .
iUn , e,? m der rumänische Außenminister Madgearu in Genf

pfn ® ;0; ' e dargelegt hat , daß die wirtschaftliche Existenz ge-
Mljg »rfc^ P^ che * Länder nur durch eine Zollpräferenz für Ge-
3^ 8fe*tn en werden kann und vorgeschlagen ha ^

, ihnen eine solche
•Wsj UJ1 . Zu gewähren , ist dieser Vorschlag in vielen Beratungen

,° uipft worden . Die Diskussionen haben mehr als jemals
o>e allgemeine Erkenntnis herausgearbeitet ,

Und 5
1
" 6 Astern der Meistbegünstigung für die europäische

wr die Weltwirtschaft Grundlage des Güteraustausches
bleiben muj^

Nb e Ä .Präferenzen die Rede ist, muß daher die irrefüh -
g?»tbeu jJ 'J ' Bung zu einem Präferenzsystem vermieden werden . Es
u - iitiflsitrt " ' cht darum , dieses System an Stelle des Meistbegün -

«
'̂tinunten m

S oilei daneben HU setzen , sondern darum , unter ganz
fA ^ nte s» Voraussetzungen eine srist - und zeitlich begrenzte an -
yWbetti, Ausnahme von der Meistbegünstigung zuzulassen . Ent -
Mit ei « , ,

^ die Zulassung dieser Ausnahme ist , daß die Wirt -
tt

" der (R europäischer Länder ausschließlich auf der Möglich -
^ in ? ^ reideausfuhr basiert und ihre ganze wirtschaftliche Exi -

» rage gestellt wird , wenn sie diese Möglichkeit nicht mehr

haben . Ich richte einen Appell an alle Länder , die Verwirklichung
dieses Ergebnisses europäischer Zusammenarbeit nicht zum Scheitern
zu bringen . Jeder Kenner des Elends der europäischen Wiltschasts -
zerstückelung wird den Bericht der wirtschaftlichen Sachverständigen
mit größter Befriedigung lesen . Der Ausschuß sieht als wichtigstes
Mittel für eine durchgreifende Besserung der europäischen Wirtschaft
die wirtschaftliche Annäherung und den Wirtschaft -
l i ch e n Zusammenschluß an Der Wirtschaftsausschuß hat
nicht gezögert , es auszusprechen , daß er als Endziel dieser Entwick -
lung den Abschluß von Zollunionen ins Auge faßt .

Die Sachverständigen eröffnen mit diesem Bericht sehr weite
Perspektiven . Niemand in dieser Versammlung verkennt die Schmie -
rigkeiten , die der Verwirklichung entgegenstehen . Etwas aber i°ann
uns doch zuversichtlicher machen . Du Wirtschaft folgt letzten Endes
eigenen Gesetzen und Entwicklungstendenzen . Sie hat ihre Krafk in
sich selbst. Aufgabe ist es , diese ^Tendenzen zu erkennen , mit der
elementaren Welle der Entwicklung mitzugehen und sie in die richtige
Bahn zu lenken .

Keine Untersuchung über die Gründe der gegenwärtigen Krise
und über die Mittel der gegenwärtigen Krise kann an den ver -
hängnisollen Störungen vorübergehen , die die politischen
Schulden in den normalen selbsttätigen Ablauf der Wirtschaft -

lichen Zusammenhänge gebracht haben .
Der Bericht des Kreditausschusses weift deshalb mit Recht auf die
Ursachen der jetzigen Krise hin und nimmt auf den Bericht des Basier
Komitees Bezug , das d>en ursächlichen Zusammenhang zwischen der
staatlichen Verpfändung und der gegenwärtigen Wirtschafts - und
Finanzkrise in eindruckvollster Weise nachgewiesen hat .

So ausgezeichnet der Bericht des Kreditausschusses im einzelnen
ist, so kann ich ihm doch in einem Punkt nicht folgen . Er bezeichnet
die Prüfung eines Projektes , das unter dem Namen ,.F r a n c q u i-
Plan " in letzter Zeit in weiten Kreisen . die größte Beachtung ge -
funden hat , als „verfrüht "

. Jetzt , wo alle Fäden abgerissen sind ,
kann ein Kreditinstitut , wie es Francgui empfiehlt , von größter Be -
deutung sein . Ich freue mich , daß im Gegensatz zum Kreditausschuß
der Ausschuß der wirtschaftlichen Sachverständigen die Prüfung ^

des
Francgui - Planes empfiehlt und möchte in der Förderung dieses
Planes eine der dringlichsten Aufgaben des europäischen Studien -
komitees sehen.

Die Genfer Kapitulation .
a1<. Die arterienverkalkte Völkerbundsbürokratie hat nun doch

» och ihre Sensation bekommen , wenn auch die politisch interessierte
Welt sich immer weniger um den Genfer Aeropag kümmert , je mehr
man sich von dem Zeitpunkt entfernt , da man dort am alten Quai
Mont - Blanc dem unseligen Andenken Wilsons eine Erinnerungs -
tafel weihte . Man hat bereits die weisheitsschweren Entdeckungen
des Europaausschusses vergessen , obwohl sie erst zwei Tage alt sind,
„daß nur bei einer engen Zusammenarbeit zwischen den europäischen
Staaten eine Besserung der Wirtschaftslage Europas zu erwarten
sei", oder „ internationale und industrielle Kartelle zu größeren
Interessengemeinschaften führen können "

, und steht nun , voll Zweifel
an der Logik staatsmännischer und weltwirtschaftlicher Politik , a m
Grabe der deutsch - österreichischen Zollunion . Eben
erst hatte man von den Unterausschüssen des Europaausschusses ver -
Nammen , daß die gegenwärtige Vertrauenskrise nur durch eine
mutige und energische Anstrebung der europäischen Wirtschafts -
e i ii h e i t und möglichst freie « Verkehr im ganzen europäischen
Gebiet für Waren , Kapital und menschliche Arbeitskräfte über -
wunden werden könne , oder , wie es im Berichte des Koordinations -
ousschusses hieß , das Endziel der wirtschaftlichen Annäherung müsse
die europäische Zollunion sein ,

' und in dem gleichen
Europaausschuß bereiteten der österreichische Außenminister ^ Dr .
Schober und der deutsche Reichsaußenminister am Donnerstag dem
Plane der Zollunion zwischen ihren beiden Ländern ein Begräbnis
erster Klasse . Es hat keinen Sinn , sich ein U für ein X vormachen
und die Schwere der deutschen Niederlage in Gens verheimlichen zu
wollen , die gleichzeitig das Fiasko besiegelt , das Deutschland und
Oesterreich bei ihrem ersten Versuche einstecken müssen , sich wie
souveräne Staaten zu gebärden und Außenpolitik auf eigene Faust
zu treiben . Dabei spielt es keine Rolle , ob die deutschen und öfter -
reichischen Staatsmänner ihre Verzichtserklärung jetzt schon im
Europaausschuß vorbrachten oder ob sie diese bis nach dem Vor -
liegen des Haager Richterspruches für den Völkerbundsrat aufgeschoben
härten : die Rückzugslinie war vorbereitet , noch bevor die
Außenminister nach Genf abgefahren waren , nur hätte man sich
eine andere und kräftigere Sprache gewünscht , als sie gestern im
Europaausschuß geführt wurde , wenn man schon einmal Ehamade
blasen mußte .

Man kann es wohl einigermaßen verstehen , daß der Anleihe
heischende Dr . Schober als den wahren Grund dasür , daß Oester -
reich und Deutschland so unrühmlich die Waffen strecken mußten ,
nicht die schadlose Erpresserpolitik Frankreichs
bezeichnete , aber er hätte unschwer diplomatischere Ausdrücke
finden und das Kind doch beim Namen nennen können . Die Zoll -
union wurde dem Willen Frankreichs geopfert , das nach dem Ab -
schluß des Wiener Protokolls die Vertrauenskrise mit ihren für
Oesterreich und anschließend auch für Deutschland so unheilvollen
Auswirkungen auf kredit - und finanzpolitischem Gebiete entfesselte .
Man kommt eben nicht um die Feststellung herum , daß Frankreich
alle machtpolitischen Trümpfe in der Hand hat und in Krisenzeiten
wie den gegenwärtigen immer Mittel und Wege finden wird , um
dm Schwächeren seinen Willen aufzuzwingen . Es hat seine Machtbe >m Zusammenbruch der Oesterreichischen Kreditanstalt bewiesen
und dann eine erfolgreiche Attacke gegen das englische Pfund und
den Devisenschatz der Bank von England geritten , als diese Oester -
reich helfend beizubringen wagte . England , das selbst in Paris
um Kredite betteln mußte , ist als Geldgeber für absehbare Zeit
ausgeschaltet , und damit Oesterreich wieder Frankreich ausgeliefert .
Auch der Völkerbund kann Oesterreich die erbetene Hilfe nur auf
dem Umwege über Frankreich gewähren , und das Pariser
„ Journal " hat schon recht , wenn es dieser Tage schrieb, das Geld
sei in Frankreich , und Frankreich sei entschlossen , Oesterreich keinen
Centime zu leihen , wenn es nicht ausdrücklich auf jeden Plan einer
Zollvereinigung verzichte . Von dem Augenblicke an , in dem die
österreichische Regierung sich an den Völkerbund wandte , um nachde >i furchtbaren Kreditabzügen der letzten Monate wieder einiger -
maßen festen Boden unter die Füße zu bekommen , hat es in einer
restrietio mentalis auf den Plan der Zollunion verzichtet . Schober
hat mit seiner gestrigen Verzichtserklärung nur die praktische Nutz-
anwendung gezogen , um den Weg für die neue Anleihe frei zu
machen

Ebenso wenig wie die lendenlahme Erklärung des österreichischen
Außenministers kann aber auch vom deutschen Standpunkte aus die
Erklärung des Reichsautzenministers befriedigen . Wohl gilt für
ihn , der bei seinem Wiener Besuche zusammen mit Dr . Schober das
Zollangleichungsprotokoll unterzeichnete , das Wort „Mitgefangen .mitgehangen . aber was er da gestern von der „Erwartung eines
fruchtbaren Ergebnisses der Arbeiten der europäischen Studien -
kommission " sagte , ist doch nur mehr oder minder Scheingefecht ,um die diplomatische Niederlage zu bemänteln , in die nun auch
Deutschland verstrickt ist. Gewiß , es läßt sich nicht leugnen , daß
seit jener Paraphierung des Protokolls über die Zollunion nicht
nur über Oesterreich und Deutschland eine der schwersten Krisen
der Nachkriegszeit hereingebrochen ist und wir andere und dringen -
dere Sorgen haben , als einer Prinzipien - und Prestigefrage wegen
uns den Weg aus dem Chaos zu verbauen . Aber Dr . Curtius
hätte in den Vordergrund seiner gestrigen Erklärung doch mehr den
Gedanken rücken und ihn mit aller Schärfe unterstreichen sollen , daß
die Zollunion mit Oesterreich ein Ausgangspunkt und ein
erstes Beispiel europäischer Zusammenarbeit
gewesen wäre , für Mitteleuropa jedenfalls weit fruchtbringender
als die in seinem Wirtschaftsbericht vor dem Rate getroffene Fest -
stellung , man sei jetzt endlich zu einer einheitlichen Zollnomenclatur
gekommen und habe sie den Regierungen zum Studium empfohlen .
Wir glauben nicht , daß Dr . Curtius überzeugende Beweise dafür
in der Hand hat , daß seine Hoffnung sich erfüllen werde , die deutsch-
österreichische Zollunion in einem größeren Ganzen aufgehen lassen
zu können . Man spricht in Genf so viel von einem „ konstruktiven
Wirtschaftsplan " ! Wird aber Frankreich , das den wirtschaftlich ge-
dachten Zollunionsplan durch politische Manöver sabotierte und den
ersten im Geiste von Genf entworfenen regionalen Plan durch poli -
tische Kurzsichtigkeit zum Scheitern brachte , sich nun auf einmal zu



Seite Z . Nr . 4M. Badlsche Presse / Morgen-Ausgave Freitag , den 4. September 1931.

der Einsicht aufschwingen , daß politische und wirtschaftliche Grenzen
nicht das Gleiche sind ? Oder hat Dr . Curtius in seinen Genfer
Besprechungen mit Poncet , der ja der eigentliche Verfasser des

französischen Eegenprojektes gegen den Zollunionsplan ist , die Ueber -

zeugung gewonnen , daß nun die Aera der wirtschaftlichen Annähe -

rung zwischen Deutschland und Frankreich anbreche » wird , nachdem
es sich als so ungeheuer schwer herausgestellt hat , zu einer poli -

tischen Annäherung zu kommen ? Hätte unsere verantwortliche
Diplomatie sich im Mai weitsichtiger gezeigt und hätte sie mehr an
realpolitische Gegebenheiten gedacht , dann wäre die gestrige Nieder -

läge in Genf und der Prestigeverlust wohl vermeidbar gewesen .

Die ersten Presseslimmen.
* Berlin , 3 . September . (Funkspruch .) Von den Berliner

Abendblättern nehmen vorläufig nur wenige zu dem in Genf aus -
gesprochenen deutsch- österreichischen Verzicht auf den Zollunionsplan
Stellung . In einem mit „Eine schwere Stunde " überschriebenen
Artikel sagt die „Germania " u . a . . .Wenn es den Tatsachen ent -
spricht , was aus verschiedenen Genfer Quellen bekannt wurde , daß
mehrere deutsch- österreichische Formeln für die Verzichtserklärungen
vorgelegt und von den französischen Vertretern als unzureichend
verworfen worden find , so haben wir es zweifellos mit einer Er --
klärung zu tun . die ausschließlich unter französischem Druck
erfolgt ist. Die deutsch- österreichische Verzichtserklärung ist an eine
bestimmte Voraussetzung , gewissermaßen an eine BedingAng , ge -
knüpft worden . Beide Außenminister gehen in ihren Erklärungen
von dem Gutachten aus , welches der Koordinations -Ausschuß dem
Europa -Komitee vorgelegt hat und in dem von der Notwendig »
keit Zollunion « st ischer Zollangleichun gsbe st re¬
bung e n in Europa die Rede ist. Sollte dieser neue Kollektiv »
versuch wiederum zum Scheitern verurteilt sein , so tritt der deutsch«
und der österreichische Anspruch auf zollpolitische Selbsthilfe jeden -
falls wieder in vollem Umfange in Kraft .

"

In einem kurzen Kommentar erklärt der „L ok a l a n z e i g e r "
,

es sei nach der Rede des deutschen Außenministers nur di* Frage
zu stellen : . .Wie lange will das Kabinett diese Art der Führung
unserer Außenpolitik mitmachen und wann tritt das Kabinett zu«
rück ? " — „Der Deutsche " schreibt : „Seit dem Bekanntwerden
der sogenannten Sanktionsformel erinnern wir uns nicht an eine
Niederlage der deutschen Außenpolitik , die diesem
sckon formal unbefriedigenden Verzichte des Herrn Außenministers
gleichkäme . Aber unsere Objektivität zwingt uns zu der Feststellung ,
daß die Außenvolitik des Herrn Euttius für diesen Fehlschlag der
deutschen Politik nicht verantwortlich ist."

Ist Frankreich jetzt zur Ktlse
bereit ?

TU . Genf , 3. Sept . (Funkspruch .) Die Bank von Frank -
reich hat , wie von gut unterrichteter französischer Seite mitgeteilt
wird , zum Samstag eine Direktionssitzung einberufen , in der die
Frage der llebernahme des der Oesterreichischen Ere -
ditanstalt von der Bank von England eingeräum -
ten kurzfristigen IS » Millionen Schilling - Kre -
dits durch eine französische Bankengruppe behandelt
wird . Auf französischer Seite war die finanzielle Unterstützung Oester -
reichs bis zu der Erklärung Schobers über die Zurückziehung des
Zollunionsplans zurückgestellt worden . Nack der heutigen Erklärung
Schobers zur Zollunion , sollen auf französischer Seite die VerHand -
lungen über die finanzielle Hilfe für Oesterreich aufgenommen
werden .

Bekanntgabe des Gutachtens am Samstag .
TU . 2m Haag , 2. Sept . (Funkspruch .) Der Ständige Gerichts -

Hof im Haag wird am Samstag um Ig Uhr morgens in einer
öffentlichen Sitzung das Gutachten über die deutfch -öster -
reichische Zollunion bekannt geben .

Frankreich verhindert Entschädiguilgszahlung
für beschlagnahmtesdeutsches EigentuminUSA.

TU . Newyork . 3 . Sept . (Funkspruch .) Wie aus Washington
gemeldet wird , sind nunmehr neun Millionen Dollar für
beschlagnahmtes deutsches Eigentum auszahlungsbereit .
Unterstaatssekretär E a st l e erklärte jedoch, daß der französische
W i d e r st a n d, der die Auszahlung der Summen unmöglich macht ,
trotz der Pariser Besprechungen des Botschafters Ed ^ e nicht gebrochen
werden konnte .

Das Wirtschastsprogramm
der Reichsregierung .

I» . Berlin , 3. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 In politischen Kreisen verlautet neuerdings , daß die
Reichsregierung sich dahin entschlossen habe , ihre Arbeiten zur Auf -
stellung des Wirtschaftsprogramms möglich zu beschleunigen , um
schon in der kommenden Woche fertig zu sein , während ursprünglich
mit der Veröffentlichung erst für den 15 . September gerechnet war .
Jetzt dagegen soll, wenn irgend möglich , die Reichsnotver -
ordnung , in die alle Maßnahmen finanzieller , sozialpolitischer
und wirtschaftlicher Art zusammengefaßt werden , etwa am 6 . S e p -
tember herauskommen , gleichzeitig mit der preußischen Notver -
ordnung , um die Angriffsfläche für

'
die öffentliche Kritik möglichst

zu verbreitern . In welcher Richtung sich die Eingriffe der Regie -
rung bewegen werden , darüber scheint aber auch im Wirtschafts -
ausschuß des Kabinetts vorläufig eine Entscheidung noch nicht ge-
fallen zu sein.

★ Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch .) Ueber die am Donnerstag & '
gehaltene Sitzung der staatsparteilichen Reichstags
f r a k t i o n wird von der Fraktion folgender Bericht ausgegeben !

Nach einer Besprechung der politischen Lage herrschte in der ^ ral -
tion der Deutschen Staatspartei Übereinstimmung darüber , daß die
dringendsten Aufgaben der Gegenwart die Vorbeugung gegen das
weitere Anwachsen der Arbeitslosigkeit und die Klärung der
Behandlung unserer Auslandsschulden sind . Das eine wie das
andere steht in engem Zusammenhang mit der deutschen Außen«
und Außenhandelspolitik Die staatsparteiliche Fraktion hält es I.

U*
erforderlich , daß in einer Zeit , in der von dem Volk« so große OPT* -
gefordert werden , das Volk die Beruhigung erhält , daß die Opfer
auf Grund eines festen , zielsicheren und zükunftweisenden Programms
gefordert werden . In diesem Programm der Reichsregierung n>u«
auch die durchgreifende Reform der Hauszins st euer
und die Förderung der Siedlung auf dem Lande wie in der Sta !>i
enthalten ,fein . Die Fraktion der Deutschen Staatspartei ersucht« ihre ^
Vorsitzenden , sich unverzüglich mit dem Reichskanzler zwecks einer
Aussprache über die Außenpolitik und die Wirtschaftspolitik ern-

schließlich der Sozialpolitik in Verbindung zu setzen .

Neues aus aller Well.
Furchtbare Bluttat in Winsen.

Ein Arbeitsloser ermordet Frau und Kind .
TU . Hamburg , 3 . Sept . (Funkspruch .) Am Donnerstag fand man

in Wimen an der Luhe , Frau und Kind des Arbeiters Lüddecke in
ihrer Wohnung ermordet auf . Die Frau lag tot auf dem Bett .
Sie hatte ein Tuch um den Hals , mit d« m sie offenbar erwürgt
worden war . Das Kind war an einem Wasserrohr er -
hängt worden . Lüddecke ist flüchtig . In einem hinterlassenen
Brief gibt er an . daß er di« Tat aus Schwermut begangen habe
und seiner Familie in den Ted folgen wolle . Die LandeSkriminal -
Polizei hat sofort die Suche nach Lüddecke aufgenommen . Lüddecke
war sozialdemokratischer Bürgervorsteher und Reichsbannerführer
in Winsen . Auch hatte er das Kassiereramt für di« Fürsorge inne .
Er war seit bangerer Zeit ohne Arbeit .

Schwere Explosion bei der A .E.G.
* Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch .) Donnerstag ? ormittaq gegen

12 Uhr ereignet « sich in dem AE .E .-W« rk in der Hoffinannstraße ! n
Berlin -Treptow eine schwere Explosion und zwar im 6 . Stock¬
werk in einer Klempnereiwerkstatt beim Einsetzen einer neuen
Acetylen - Flasche in einen Schweißapparat .

'
Die Flasche ex -

plädierte plötzlich mit ungeheurem Knall . Dabei wurden vier Per -
sonen schwer und sieben Personen leicht verletzt .
Durch die Wucht der Explosion wurde das Dach abgedeckt und
die Außen mauern , sowie die Zwischenwände zu den umli «gen -
den Räumen eingedrückt . Die Fenster wurden hinausgeschleudert .

Ein Kohlenzug stürzt den Bahndamm hinunter.
TU . Saarbrücken , 3 . Sept . (Funkspruch .) In der Gegend von

Saarburg hat ein Wolkenbruch großen Schaden angerichtet . Ein
großer Teil des Dors « s Bethelminger wurde unter Wasser gesetzt.
In der Nähe des Dorfes unterspülten die Wassermassen den B a h n-
dämm und als ein Kohlenzug von Saargemünd an der Stelle vor -
beifuhr , rutschten die Erdmassen ab , wobei acht Wagen des
ftufl :es d en B >ah ndw m m hinunterstürzen und Ach über -
schlugen . Ein Bremser des Zuges wurde unter den Trümmern be-
graben und konnte erst nach stundenlangem Suchen als Leiche ge-
borgen werden .

Ein nachfolgender Personenzug konnte rechtzeitig ausgehalten
werden , sodaß größeres Unheil verhütet wurde .

Tote und Verletzte bei der italienischen
Luslparade.

TU . Rom , 3. Sept . (Funkspruch .) Am Schlüsse der großen
Flugzeugparade vor dem König , an der 600 Flugzeuge teil¬
nahmen , ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Beim Abflug der
Geschwader stürzte das Militärflugzeug C .R. 20 ab . Der Flugzeug¬
führer versuchte vergebens , den Apparat wieder auf das Flugfeld

zu steuern . Der Apparat überschlug sich zweimal
der Zuschauermenge und riß eine Reihe von Personen
Boden . Drei Personen waren sofort tot , drei Personen
erlitten schwere und fünf Personen — darunter der Flieger - *

leichtere Verletzungen .

Sechs Tote, 12 Schwerverletzte
bei einem Flugzeugzusammenstoß.

TU . Rio de Janeiro , Z. Sept . (Funkspruch .) lieber dem

Marineflugplatz in der Nähe von Rio de Janeiro stiege
zwei kürzlich von Italien gekaufte Wasserflugzeuge zusamme
und stürzten ab . Es gab 6 Tote und 12 Verletzte . Der A»

kauf erfolgte nach dem Südamerikaflug des Balbogeschwaders .

Uebersatl aus Nationalsozialisten .
TU . Essen , 3. Sept . (Funkspruch .) In der Nacht zum ©ön '

nerstag wurden , wie die Polizeipressestelle mitteilt , zwei jung
Leute von 17 und Ig Jahren schwer verletzt in die städtisöM
Krankenanstalten eingeliefert . Sie waren noch nicht Vernehmung »

fähig und konnten nur angeben , daß sie der NSDAP , angehö ^
und am späten Abend in Essen - West von unbekannten KPD . -Angeh
rigen durch Messerstiche und Schläge schwer verletzt lvorde
seien . Die polizeilichen Ermittlungen wurden sofort eingeleite

Verhaftung eines Juwelendiebes ?
DZ . Pirmasens , 3 . Sept . (Eigene Meldung .) Di « Polizei hak

gestern hier den Kaufmann Ludwig Levy aus Saarbrücken festg
nommen und Juwelen , die er mit sich führte , im Werte von 40 w*
- - - - - - - —— ' —- - ' . —■ ^ - " ****]110

'4>aii5 geiauyi zu yaoen . -mau oeimuiei uver , uur
einigen Monaten in Idar und Oberstein gestohlen hat und
damals den Nachforschungen der Polizei durch Flucht ins Auslan "

entzogen hatte .

Tages -Anzeiger .
lNäbereS liebe im Anleratenteil .l

Freitag . de» 4. September .

fommer
-Overette — Konzcrthaus : . .Peppi » a "

, 20—23 Mr .
äff « Museum : Kranz Dolezel Ipieli .

Kafscc - Kabarcit Roland : Das Programm der Komik mit TOnmn . , „ j
tkaffce - Baucr : Elite -Konzert , 16 Uhr : Operetten » und Schlagcr -Äbe»

20.30 Uhr .
Kaffee Cdcoit : Konzert von Edith Seinemann .
Residenz - Lichtspiele : Das Liebeslicb : Beiprogramm .
Pa !ast - L : cht !vicle : Kaiserin Elisabeth von Oesterreich ,
Schauburg : Der wahre Jakob .
Union - Theater : Monte Carlo : Beivrogramm .
Gloria -Palast : Nie wieber Liebe : Beiprogramm .
Kammer -Sichtsplele : Der Verteidiger hat das Wort : Beiprogramm .
Atlantik - LIchtfviele : Das Sträflingsfchlff : Brand im Osten .

Naturwissenschaftliche Rundschau .
Wie alt ist die Menschheil ? — Die Sündslut der

Insekten — Das Ende der Rekorde .
Bon

Dr . Richard Keller .
Werden und Vergehen des Menschengeschlechtes sind in tiefes

Dunkel gehüllt . Noch wissen wir nichts Sicheres darüber , wann der
Mensch auf der Erde erschien . Ueber viele Fragen der Vorzeit , über
Gesteine , über Tiere und Pflanzen erhalten wir Aufschluß . Nur
über die Aeltesten unserer Vorfahren ergibt sich keine zuverlässige
Kunde . Soweit sich aus den sehr wenigen Funden schließen läßt ,
scheint der Mensch erst gegen Ende der Eiszeit , wahrscheinlich erst
nachher aufgetaucht zu sein . Manche nehmen an , daß er schon vorher
da war . Für diese Annahm « fehlten aber bisher die sicheren Be -
weise .

Vor kurzem ist ein Fund gemacht worden , der vielleicht als ein
Beweis gewertet werden kann , daß das Menschengeschlecht älter ist,
als man bisher glaubte . In einer Höhle im Staate Nevada fand
man die Ueberreste einer Faultierart , von der man annimmt , daß
sie bei Beginn der Eiszeit bereits ausgestorben war . Außerdem fand
man Ueberreste von Menschen und von menschlicher Tätigkeit . Diese
Ueberreste waren derart mit denen des Faultiers vermengt , daß sich
daraus der Schluß ziehen ließe , beide hätten zur gleichen Zeit gelebt .
War dies tatsächlich der Fall , so muß man das Auftreten des Men -
schen um ein gutes Stück zurückdatieren . Er hätte die ganze Eiszeit
überstanden , die es auch in Am *riTa gab und die ihre Spuren dort
in ähnlicher Weis « hinterlassen hat wie in Europa .

Leider bringt uns jedoch auch dieser Fund nur ein « Wahrschein -
lichkeit , jedoch keine Sicherheit für das höhere Alter des Menschen -
>geschlechies. Die in Betracht kommende Faultierart läßt sich zur
Eiszeit nirgends mehr nachweisen . Deshalb glaubt man , daß sie
schon vorher vollkommen untergegangen war . Die in der Höhle ge-
fllndenen Ueberreste lassen zweierlei Deutung zu. Entweder die An -
nähme von dem Verschwinden dieses Faultiers vor der Eiszeit ist
richtig . Dann bat es auch schon vorher Menschen gegeben . Oder
sie ist nicht richtig . In diesem Falle hätte das Faultier , das in der
Gipshöhle von Nevada gefumden wurde , nach der Eiszeit noch gelebt .
Da sich aus der geologischen Beschaffenheit der Umgebung keine zu -
verlässigen Schlüsse ziehen lassen , bleibt die Frage nach dem Aller
der Menschheit nach wie vor offen . Erst weitere Funde , entweder
von Faultieren oder von menschlichen Ueberresten werden imstande
sein , sie zu klären . Aber immerhin hat durch diesen Fund die An -
nähme vom höheren Alter des Menschengeschlechtes etwas an Wahr -
sch« inlichkeit gewonnen . _

Ueber den Untergang des Menschengeschlechtes aber gibt es über -
Haupt nur Vermutungen . Die einen nehmen an , daß die Abkühlung
der Sonne und die damit in Verbindung stehende Vereisung der Erde

die beide einmal eintreten müssen , diesen Untergang herbeiführen
werden . Andere wieder glauben an Zusammenstöße der Erde mit an -
deren Weltkörpern . Es gibt Hypothesen in Hülle und Fülle . Zu föne«
ist ein « neue hinzugetreten , die deshalb Beachtung verdient , weil sie
sich auf sorgfältige wissenschaftliche Beobachtungen stützt und weil sie
von einem Gesichtspunkte ausgeht , an den man bisher auch nock
nicht im entfrntesten dachte . Diese neu« Hypothese gipfelt in der Be -
hauptung , daß das Menschengeschlecht durch Insekten zugrunde
gehen werde.

Seit Jahrzehnten will man . nämlich eine Zunahme der Insekten
auf der ganzen Welt und besonders in einzelnen Ländern beobachtet
haben . Diese Zunahme soll von Jahr zu Jahr größer werden , die
Zahl der Insekten soll sehr rasch anwachsen . Mit dem Anwachsen
aber sind zahlreiche Gefahren für d '« Menschheit verbunden . Nach
Untersuchungen des Zoologen Dr . Howard fressen die Insekten jetzt
bereits ein Zehntel bis ein Fünftel aller menschlichen Nahrungs -
mittel auf . Der Mensch fürtert unzählige Billionen von Insekten .
Dadurch , daß sie auch Kleiderstoffe . Möbel , Holz und vieles andere
angreifen , was der Mensch bedarf , nötigen sie diesen , neue Boden -
flächen für die Wiedergewinnung der zerstörten Stoffe zur Ver -
fügung zu stellen . Diese Bodenslächen gehen für die Gewinnung
von Nahrungsmitteln verloren . Außerdem übertragen die Insekten
eine Meng « von Krankheiten , wie die Malaria , die Schlafkrankheit ,

K0 Jahre Bühnengenossenschaft.

Vor 60 Jahren erließ der Schauspieler Ludwig V a r n a y (rechts )
einen Aufruf an seine Berufsgenossen , der zur Gründung der Ge-
nossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger führte . Zum Gedenken an
oiesen Tag wird die Genossenschaft eine Gedenkfeier in Frankfurt
am Main begehen . Der Präsident der Bühnengenossenschaft ,

Karl W a l l a u e r (links ) , wird die Festrede halten .

den Typhus , die Cholera , die Ruhr und zahlreiche sonstige , durch &
alljährlich viele Menschen dahingerafft werden. .

Zu alledem kommt noch hinzu, daß die natürliche Vermehrung
der Insekten viel rascher vor sich geht als die der Menschen . %
Nachkommenschaft einzelner weiblicher Insekten kann sich nach
zer Zeit bereits auf Millionen belaufen . Wie gering ist dagegen "
des Durchschnitts der Menschen nach Jahrzehnten. Dabei gibt ^
ans Erden ungleich mehr Insekten als Menschen . In anatom "?̂
und psychologischer Hinsicht ist das Insekt dem Menschen oieUo .^über . Es erträgt schwer« Verwundungen , ohne unterzugehen . E?
gegen Kälte und Hitze widerstandsfähiger . Die Mittel , mit den
es sich seinen Feinden entziehen kann, sind aufs Beste und in
nigsaltigster Weise ausgebildet .

Aus diesen Umständen und einer Reihe weiterer schließt / ■ '
Howard , daß der Menschheit von Seiten der Insekten grcße
drohe. Er fordert die Insektenforscher auf , nach Mitteln und
zu suchen, wie man dieser Gefahr begegnen und das Menschengesch"
vor dem Untergang retten könne .

Wir leben in einer Zeil der Steigerung aller Rekorde ,
kürlich müssen wir uns fragen , wie lange das noch so weiterg « »
kann , wie lange jede Schnelligkeit durch eine neu ? größere Schnj^ _
keit überboten werden wird . Alles hat doch schließlich seine
zen . Einmal muß das Ende jeglichen Rekords kommen ,
Pferden dürfte man schon nahe an der Grenze sein . Trat ? aller
tungskunststücke uno trotdem man die Gewinner der großen Rc " "
als Zuchtpferde benutzte , ist die Höchstgeschwindigkeit schon ^
Jahrzehnten kaum mehr merklich gewachsen . Der Mensch A"
besondere Renntechniken geschaffen und überbietet sein«
noch. Der Sportphysiologe Dr Fenn stellte in jüngster Ze ' t
gehende Untersuchungen über den menschlichen Lauf an . JfL,i (ert
dabei Kurzstreckenläufer vor eigenartigen weiß gestrichenen ®! ' ßjn <
laufen und nahm ihre Bewegungen mit der Filmkamera am -
teilungen an diesen Gestellen sowie kleine Kugeln , die beim ,,n»
laufen ausgelöst wurden und niederfielen , ließen di« Rennzenen ^
sonstige Einzelheiten erkennen . Auf Grund seiner Forschungen
Dr . Fenn zu dem Ergebnis , daß sich auch der Mensch seinem
Rekord bereits sehr genähert hat und daß er infolge innerer . e$
stände , die der Muskelbewegung durch den anatomischen Vau r ct,
Körpers erwachsen , keine erhebliche Steigerung seiner h^ u >°
reichten Schnelligkeit mehr zu erwarten hat .

Der Wiener Aegytologe Dr . Karl Junker , Universitäispro ^ ^ s
ist zum Direktor des deutschen archäologischen Museums in * ^ „ i>
ernannt worden . Während seiner Zugehörigkeit zur Wiene g»
versität hat er im Auftrag der Akademv der Wissenschaften - jef
Grabungen an den Pyramiden durchgeführt und neue ii"'
aufgedeckt . Er wird seine neue Stelle am 1 . Oktober
in Aegypten seine Arbeiten , die sich vor allem auf die um
einer 5000 Iahrz ? alten Kultur in Unterägypten erstrecken.
setzen . Professor Junker wird auch weiterhin Gelegenheit
einige Monate in Wien Vorlesungen zu halten .
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Die badische Forstverwallung.
Eine der sparsamslen und zweckmäßigsten im Reich

Bedenken gegen das Spargulachlen .
i erhalten folgende Zuschrift :

der Spargutachten ist bekanntlich auf einen Vergleich
n ' fte ' n Banden mit jenen in Württemberg aufgebaut . Es

. » warum die Ausgaben der öffentlichen Verwaltung in
ierg „i ? allgemeinen höher sind als im Nachbarlande Württem -

Vorschläge zu Sparmaßnahmen organisatorischerp«rsSnllcher Art .
öinlÄ./ : badische Fmswerroaltung stellt das Gutachten in dieser

folgendes fest :
Forstabteilung in Karlsruhe ist mit erheblich weniger

Un^ Angestellten aus « stattet wie die ^ orstdirektion in
kro!,- . , durchscbnitlliche Referentenbezirk ist in Baden weit

? in Württemberg .
«<,„ ® " Ie badischen Forstämter beschäftigen eine viel geringere Zahl
dixund Angestellten wie die wülttembergischen , trotzdem
tk^ ^

^bezirke in Baden um 40 Prozent größer sind als in Würt -

^ !e forstlichen Verhältnisse von Baden und Württemberg find
ütm . . Itc ' na njiet vergleichbar . Die gesamte von den staatlichen Forst -

bewirtschaftete Waldfläche (Staats - , Gemeinde - und Körper -
nien j.j ist in beiden Ländern fast gleich groh . außerdem stim-
>ti jj * * 5>ethältniff e in der Organisation , in der ForsÄesetzgebung ,

. ?" kn !taufgaben der Forstämter usw . vielfach überein . Wenn
loglwj iwu uu | vi/*.uiw U/t-et -u-iuctiuu/uuH ftu vv 'u

.M ^ ngt , daß die badische Forstoerwaltung sparsamer or -
^»den

die wllrttembergische , so steht dieses Urteil auf festem

diesen Umständen muß es als ein Widerspruch erscheinen ,
gtgJl öte Spartommission zwar etwas zögernd und ohne jede Be -
sr^ aber eben doch zuletzt mit Sparvorschlägen kommt : Es
?% .: ]* « telle eines Kollegialmitglicdes in der Forstabteilung eist-
»Hd werden , auch könne man „im Notfall " 4 Forstämter ausheben
»iz "?>elleicht " 10 Försterbezirke einsparen . Die gesamte Erspar -
w ® mit 77 000 RM . veranschlagt . Das Gutachten betont im -
Wrf au &drü (fltch , da t̂ bei den Forstämtern den Vorteilen der
Kall

^ Vergrößerung auch Nachteile entgegenständen und daß von
S« ll geprüft werden müsse , ob mit der Aufhebung eines

V ' tatsächlich ein finanzieller Vorteil erzielt werden könne .
$ru,. .Ie Zahl der Referenten in der badischen Forstabteilung ist seit

l
.Mn des Spargutachtens durch das ersatzloie Ausscheiden eines

ist ^ ' ^ mitgliedes bereits von 7 auf 6 verringert worden . Dadurch
beita . Durchschnittliche Größe eines Referentenbezirks auf 64 330
fiit J Staats - , Gemeinde - und Körperschaftswald gestiegen , ein «
^ lich» süddeutsche intensive Forstwirtschaft übertrieben große Wald »
^ '.. welche an die Arbeitskraft eines Referenten außerordentliche
8% 7 'c stellt . Deträgt doch demgegenüber die Durchschnitts -

eines Referentenbezirks in Württemberg nur 33 716 Hektar .
ben j 1® Namen der „im Notfall " zur Aufhebung in Frage kommen «

« wstämter sind im Spargutachten nicht genannt . Wenn die
WJ t

9 kleinerer Aemter aus Sparsamkeitsgründen geplant sein
Iegen

' 1° wäre , wie es in dem Gutachten selbst heißt , reiflich zu über -
«ittx

' auch tatsächlich ein Vorteil damit erzielt wird . Im Laufe
jährigen Entwicklung , die immer wieder verbessernd sich

^ Qat sich die heutige Forstbezirkseinteilung der badischen
«I5 v5' ' Gemeinde - und Körperschaftswaldungen herausgebildet und

durchaus bewährt erwiesen . Mit einer Durchschnit -tsgröße von
itii, - H^ tvr sind die badischen Forstbezirke heute weit größer als
d, 3 Württemberg f2700 Hektar ) oder gar in Hessen (2500 Hektar ) ,
^ i ?, che Waldbesitzverhältnisse bestehen . Eine Ausübung von
*titer n Uni) deren Verteilung auf Nachbarbezirke würde zu einer
in v e" Erhöhung der Vezirksgröße führen , ein Umstand , wel ^ r

gerade heute notwendiqen Intensivierung des Betriebes
'
af,U , nicht beitragen würde . Eine Vergrößerung der V»»zirke

tts Jj ° tz einer rechnungsmäßigen Ersparnis sehr leicht ein schlech-
Schaft bedeuten , wenn wegen Arbeitsüberlastung künftig 1,

'
.e

Wirtschaft weniger gut geführt werden kann . Der Schaden wird
meist zu spät in Erscheinung treten .

Ohne Zweifel würde also die Aufhebung kleinerer Aemter eine
Verschlechterung der Organisation bedeuten , die sich mit der Zeit in
geringeren Betriebseinnahmen geltend machen muß . Wenn aber ,
um Nachteile in dieser Hinsicht zu vermeiden , bei den vergrößerten
Aemtern zur Bewältigung der Mehrarbeit Hilfskräfte (2 . Beamte ,
Forstassessoren ) eingestellt würden , so ginge die heabsichtigte Er -
sparnis nahezu verloren .

Sollte an Orten mit zwei Forstämtern nicht an die Aufteilung
eines Amtes gedacht sein , sondern an eine Zusammenfassung beider
Aemter , wie dies im Spargutachten auch vorgesehen ist. so müßte
das eine der Aemter unter der Oberleitung des Dienstvorstandes
des anderen Amtes unbedingt von einem 2 . Beamten verwaltet
werden . Die Ersparnis , die durch Verwendung eines 2 . Beamten
statte eines Dienstvorstandes eintreten würde , ist so gering , daß da -
durcki die dienstlichen Nachteile nicht aufgehoben würden .

So wenig wie bei den Vorschlägen zu Ersparnissen in der Forst -
abteilung und bei den Forstämtern , gibt das Gutachten eine Be -
gründung für die vorgeschlagene Aufhebung von 10 Förster -
st e l l e n . Wie das Spargutachten selbst feststellt , ist auch der
Försterdienst in Württemberg besser mit Beamten und Angestellten
ausgestattet als in Baden . Da das Spargutachten die in Frage
kommenden Försterbezirke nicht bezeichnet und die jeweilige Arbeits -
leistung eines Försterbezirkes nach Größe , Nutzung . Holzart , Gelände
usw . verschieden ist, kann vorerst nur die Durchschnittsgröße der
Bezirke einen Fingerzeig bieten . Diese ist in Baden mit etwa
450 Hektar aber bereits so groß , daß eine weitere Vergrößerung sich
unbedingt nachteilig für den Wald bemerkbar machen muß .

Die badische For st Verwaltung darf mit Genug -
tuung feststellen , daß sie auch bisher schon ohne
die große Not der jetzigen Zeit , sparsam gewirt -

chastet hat . Wenn das Spargutachten trotzdem einige Vor -
chläge zur Stellenaufhebung macht , so gründen sich diese nicht auf

/estgestellte Mängel oder Verbesserunysmöglichkeiten , sondern allein
auf die Sparnotwendigkeit der heutigen Zeit . Aufgabe von Re -
gierung und Landtag ist es nun , diese Vorschläge darauf zu prüfen ,
ob überhaupt eine Ersparnis zu erzielen ist und ob nicht eine rech-
nerische Einsparung durch eintretende Mängel in der Organisation
wieder aufgehoben würde . Forstrat Koch - Donaueschingen .

Badifcher Landlag .
Die Tagesordnung für die nächste Plenarsitzung .

Die öffentliche Sitzung , die am Montag , den 7. September ,
nachmittags 4 Uhr , stattfindet , weist folgende Tagesordnung
auf : I. Bekanntgabe der Eingänge , II . Erklärung der Regierung .
III . Mündlicher Bericht des Haushaltsausschusses über die Notgesetze
1 . vom 9 . Juli 1331, Aenderungen im Staatshaushalt , 2 . vom
28. Juli 1331, Uebernahme einer Ausfallgarantie des Landes Baden
für Lieferungsgeschäfte nach der Union der Sozialistischen Sowjet -
republiken , 3 . vom 6 . August 1931 , Bürgschaft des Landes Baden
für einen von den badischen Sparkassen und der Badischen Korn -
munalen Landesbank in Anspruch genommenen Wechselkredit .
IV. Aussprache über die Regierungserklärung in Verbindung mit
der Beratung über die Notgesetze .

«
+ Urberg (bei Waldshut ), 2. Sept . (Wieder ein Protest zum

Spargutachten .1 Eine besondere Vürgerausschußsitzung von Urberg
beschäftigte sich mit dem Plan des badischen Spargutachtens , über
die Angliederung Urbergs an Neustadt . Dieser Plan wurde ein -
stimmig abgelehnt . Es wurde betont , daß nach Waldshut , zu wel -
chem Urberg bis jetzt gehört , sehr gute und kurze Verbindung be-
steht , was mit Neustadt nicht der Fall ist.

Eberbach, 3 . Sept . (Der Dienstvertrag mit dem neuen Bürger -
meijter .) Die letzte Vürgerausschußsitzung hatte sich insbesondere
mit dem D i e n st v e r t r a g des neugewählten Bürgermeisters Dr .
W e n z aus Ludwigshafen zu beschäftigen . Die Vereinbarung sieht
ein Gehalt — nach Kürzung auf Grund der verschiedenen Notver -
ordnungen — von 574 Rm monatlich vor , ein Einkommen , das
wesentlich hinter den Bezügen des früheren Stadtoberhauptes
zurückbleibt . Die Stadt kauft den Bürgermeister außerdem mit
zwei Dienstjahren in die ssllrsoryekasse sür Gemeinde - und Körper -
schaftsbeamte ein , wofür sich Dr . Wenz verpflichtet , im Falle seines
Weggangs vor sieben Jahren der Stadt diesen Betrag zurück-
zuzahlen . Der Bürgerausschuß genehmigte den Vertrag mit 41 Ja -
und 14 Neinstimmen bei 3 Enthaltungen .

Die Token im Lande.
Furtwangen , 3 . September . (Die älteste Furtwangerin ge-

starben. ) Im Alter von 34 Jahren starb hier Fräulein Karoline
Hummel . Mit 11 Iahren erlebte sie die 48er Revolution . Vor
zweieinhalb Iahren brach sie bei einem Sturz den Fuß . und seit
diesem Tage kränkelte die bis dahin außerordentlich rüstige Greisin .

Chronik der Anfälle.
Böser Ausgang einer Probefahrt .

X Neusatz (A . Bühl ) , 3 . Sept . Der Mechaniker Walter Sauer
fuhr dieser Tage mit dem Schüler Willi Seiler in einem ihm
zur Reparatur übergebenen Kleinwagen in der Gegend umher .
Unterhalb der Hub kam der Wagen ins Schleudern , kippte
um und begrub Sauer unter sich , während der Schüler heraus »
geschleudert und schwer verletzt wurde . Dem Wagenführer wurde
die Schlagader verletzt und nur der raschen Hilfe des Direktors
der Anstalt Hub , Dr . G e r k e, ist es zu verdanken , daß sich der
Verletzte nicht verblutete .

Aus dem Auw geflürzk.
— Altenheim (bei Kehl ) , 3 . Sept . Ein Handwerksbursch« hatte

sich <tuf ein Bierauto einer Brauerei geschwungen und unbemerkt
im Führerhäuschen des Anhängers Platz genommen . Be ! der Alten »
heimer Mühle lehnte er den Oberkörper zu weit aus dem Häuschen ,
wobei die Türe nachgab und der Mann in voller Fahrt auf die
Straße stürzt «, wo er schwer verletzt liegen blieb . Das Bierauto fuhr

Ein ungetreuer Knecht.
»»t ^7. ^ ußloch (bei Heidelberg ) , 3 . Sept . Ein hiesiger Landwirt hatte
^ «pi. Den einen 27jährigen Wanderer aus Trier als Dienstknecht
X̂ ° liellt. Als am vergangenen Sonntag die Familie ausgegangen
Sfji » entwendete dieser den Erlös von einem kürzlich verkauften
hxj -Lieh , in Höhe von 280 Mark , und verschwand damit spurlos ,

m jungen Mann der Nachbarschaft lieh er sich noch eine neue
im Werte von 10 Mark , angeblich , weil er erne Ver -

hit ,
' Un8 in Heidelberg besuchen wollte . Außerdem hatte er sich noch

S» seiner „Abreise " in einem hiesigen Geschäft einen Pullover
. . Mark gekauft und nur 5 Mark anbezahlt . Die Gendarmerie

Verfolgung aufgenommen .
A Dahlhausen bei Wiesloch , 3 . Sept . (Rüstiges Ereisenalter .)

gewiß eine Seltenheit , daß das Schicksal sämtliche Glieder
. " °wil >e noch im hohen und höchsten Alter vereint , wie es

Mühl Hansen der Fall ist. . Es wohnen 5 Geschwister hier im
/Wen Alter von 73 bis 85 Jahren . Di « Mühen und SorgenJ 11 VVIV tu VI » UV >0 ' V « »« 'VfVIV v *■J)^ ' •

^ ngen Lebens haben ihnen nicht die urwüchsige Lebenskraft

t«u or Anton Reiß 85 Jahre : Landwirt Viktor Reiß , 83 Jahre !
leib ^ Nne Rühl , geb Reiß , 79 Jahre ! Landwirt Franz Martin

: . .3ohre ; Witwe Luise Wächter , geb . Reiß , 73 Jahre . Die
. rw ill 1 Zählen zusammen fast 400 Jahre .

Marlen , 2 . Sept . (Einträgliche O
h«. '^ tcrprin *^ s. nr iObstversteigerung .) Die

Vj ?etun B des Öbsterträgnisses der Gemeinde Marlen erbrachte
von 3000 Ml gegen 350 Ml im vorigen Jahre . Dieser

an-wird von der Gemeindeverwaltung begrüßt , zumal
wieder Mindereinnahme beim Oehmdgras zu verzeichnen°

mußte bei einem Teil der Wiesen der vom Gemeinderat

festgesetzte Anschlag fast um die Hälfte ermäßigt werden es handelt
sich hier um Oehmdgras von den ständig dem Hochwasser ausge -
setzten Wiesen .

X Todtnau , 1 . Sevt . (Konzert .) Afra Krüdener und Gustav
Fünfgeld ans Freibuirg veranstalteten am letzten Samstag einen
Konzert - Tanzabend . Der große Ochsensaal war gut gefüllt und die
Besucher kamen voll nnid ganz auf ihre Rechnung . Die Tanzdarbie -
hingen von Afra Krüdener waren vollendet . Ihre Kunst , di :
durch ihren persönlichen Charme noch gesteigert wird , kann man als
außergewöhnlich bezeichnen . Das Publikum zollte durch reichlichen
Beifall der jungen Künstlerin den gebührenden Dank . Wirkungsvoll
ergänzt wurden di « Tanzdarbietungen durch eindrucksvolle Gesangs -
vortrüge von Gustav Fünfgeld . Am Klavier begleitete unser
heimatlicher Künstler Wilhelm D i e t s ch e in bekannter fein -
empfundener Weiüe . Allen Künstlern gebührt herzlicher Dank und
wenn Afra Krüdener und Gustav Fümgeld wieder nach Todtnau
kommen , werden ste sicher ein überfüllte ? Haus vorfinden .

A Furtwangen , 8 . Sept . (Lindert die Not ! ) Das Bürger -
meisteramt veröffentlicht ähnlich wie im letzten Jahre einen Ausruf
zur Linderung der Not , die auch in unserer Stadt immer größer
wird und die durch » die öffentliche Fürsorge allein nicht behoben
werden kann . Darum wird die Bevölkerung zur Spendung von Geld ,
Waren , Kleidern und Lebensmitteln , aufgerufen . — Gestern fand
hier der Herbstikreisfarrenrnarkt statt . Es waren «nwvftnd der
Vorsitzende der Vorderwälder Zuchtviehgenossenschaft Dr . Metzger -
Söllingen und die Landräte Dr . Pfaff und Dr . Wenz . Die Preise
waren sehr gedrückt Auch auf dem Krämermarkt war die Kauf -
l-ust gering .

Pfaffenweiler (Amt Mllingxn ) , 3 . September . (Erhängt auf -
M-funden .) Der 38 Jahre alte verheiratete Landwirt Gustav Witt -
mann wurde im Walde im Gewann Neubronn erhängt aufgefunden .
Was ihn zum Selbstmord veranlaßt hat . ist unbekannt .

weiter , da der Führer von dem Vorfall nichts bemerkte . Erst in
Goldfcheuer wurde der Führer auf den Unfall aufmerksam ge-
macht ; er fuhr sofort zurück und brachte den inzwischen aufgefundenen
Mann ins Kehler Krankenhaus .

-!!-
kz. Vobersweier . 3 . September . (Auto gegen Pferdefuhrwerk .)

An der unübersichtlichen Kurve bei der Mühle fuhr vorgestern ein
von Kehl kommendes Auto in das Doppelgespann des Altbürger «
meisters Wund , wobei die Pferde verletzt wurden und die Deichsel
abbrach , während das Auto nur unerheblich beschädigt wurde .

Zwei Familien durch Feuer obdachlos.
— Oberiiwisheim (bei Vruchial ) , 3 . Sept . Im Anwesen des

Karl Kunz , von Werkmeister Anton L a m p e r t und Zigarren -
macher Karl Zimmermann bewohnt , brach am Mittwoch nach-
mittag auf bis jetzt noch ungeklärte Weile Feuer aus , das rasch um
sich griff . Noch rechtzeitig konnten einige Habseligkeiten gerettet
werden . Durch das umsichtige und schnelle Eingreifen der Freiw .
Feuerwehr und der Hilfsmannschaft wurde ein weiteres Umsichgreifen
verhütet . Die beiden Mieterfamilien stehen obdachlos und völlig
ihrer Habe beraubt da . In den reichlichen Heu . und Strohvorräten
fand das Feuer reiche Nahrung .

Beim Kolzhaueu tödlich verunglückt .
Forbach, 8 . September . Dem 48jährigen Holzhauer Emil Her «

mann aus Hundsbach wurden am Mittwochnachmittag beim Holz -
hauen von einem angeseilten Stamme beide Beine abgedrückt . Ein «
Stunde später verschied er an den Folgen seiner Verletzungen .

Selbstmordversuch im Kaffeehaus.
Mannheim , 3 . September . In vergangener Nacht versuchte sich

ein 18 Jahre alter Kaufmann in der Toilette »eines Kaffees am
Kaiserring durch Erhängen das Leben zu nehmen . Hierbei riß jedoch
der Ledergürtel , so daß der Lebensmüde gegen die Tür fijel . Durch
das Geräusch aufmerksam gemacht , konnte ihm von im Kaffee an -
wesenden Personen der Gürtel » ' löst werden . Grund zur Tat sollen
schlecht « Familien - und Wirtschaftsverhältnisse sein .

— Bruchsal , 3 . Sept . (Wer ist die Tote ? ) Die Personalien der
etwa 25 Jahre alten Frau , die aus dem Schnellzug Basel —Hamburg
auf der Strecke Heidelberg —Bruchsal aus dem Zuge gestürzt ist und
an den erlittenen Verletzungen verstorben ist , konnten bisher noch
nicht festgestellt werden .

— Pforzheim , 3 . Sept . (Gasvergiftung an der Feuerung »-
anlage .) Beim Umbau der ehemaligen Wronkerschen Räume er-
eignete sich im Erdgeschoß an der Brüderstraße heute vormittag ein
Unfall . Als die Arbeiter die neue Feuerungsanlage mit Koks
beheizten , sank plötzlich einer der Arbeiter , der am nächsten an dem
Kessel stand , zu Böden . Es handelte sich um Gasvergiftung . Zum
Glück bemerkten die etwas weiter weg Stehenden den Vorfall ,
sprangen zu Hilfe und schafften den Mann ins Freie . Mit dem
Sauerstoff -Apparat wurde der Bewußtlose im Krankenhaus erfolg -
reich behandelt .

Statt besonderer Anzeige .
r . _ J-T' 'Sar lieber , herzensguter , treube9or *ter Vater , Großvater , Schwie -
• ' rvater , Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Thum
Rektor a. D.

heute krtlh von seinem langen , schweren Leiden , wohlrorbereitet ,
Alter von 70 Jahren , erlöst .
KARLSRUHE , den 8. September 1931.
L®»l>old#traße 24 .

In tiefem Leid :
Hildegard Jöraer . geb . Thum
Wilhelm Jöreer , Hauptlehrer
Paul .Jörger
Martin Thum . Metz
Familie Kabusreiter , Ueberlingen
Familie Thum, Liptingen .

tu jP ' o Belsetaruiur findet am Samstag , den 6. Sept ., nachm . 14 Uhr ,
triorij c h { * 1 statt — Trauergottesdienst am Montag , den 7 . Sept .,>-g80s 7 ^ gt gtefan Karlsruhe . (*

5tQUCrbricfC rasch und vretsweri angefertigt «n oer

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Schwester

KätchenWeber
geb . Freund

sagen wir herzlichsten Dank .Ganz besonders danken wir den
verehrl . Schwestern des Berck -
holz - Stiftes für die aufopfernde
Pflege , die sie unserer lb . Schwe¬
ster angedeihen ließen und für
die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Brandl . (6878

Namens der Hinterbliebenen :
Karl Freund , Privat.

dr« ck«re< fjf. Thiergarten (Badiich« Presse».

Fleisch -Verkauf .
Samstag , den 5. Sevtember . verkaufe ich
Hardtstr . 10. iwn morg . 8 Uhr ab &740
prima Qual . Mastk » Ii?lcisch d . Psi >. zu 68, $ .

Schramm , Molkerei , Hardtstr . 10.

1 neuer Kleiderschrk . ,
roh , 2 m bocd . 1,85 m
breit 55M . Siegel ,
Kronenstrake 22. III .

AelrercS Nutzbaumbu -
fett, eil . Flascheuschrl ,
MessinglMter u . <irotz .
Kii-t>entis « , f . Wirt !ch.
geeignet , zu verkaufen .
Sofienftr . 89. II . <6818Schlafzimmer

neu«, voll avgeAerrt ,
eichen, wsgrn Umzug
billig m verlaufen .
Rudolfs,ratze 18, Hos,
WfdKt . *

Dkl. eich. Ausziehtisch
1.50X1 .16, Trumcau ,
2ttit . p»l , Sviegelschrk ,
lbütifl . eich , Sviogel -
schraiok. Vertiko , Dipl «,
matenfchrewt, , Plüsch -
dlwan , c5l»aiselonMe ,
alles villig zu verk, b.
Walter . Ludwt » -B ?lk»
belmstrafte » . *

Gebrauchter , roier
Teppich

2V4X3-4 m , zu 25 RM .
zu vks . Besichttgumasz .
9— 1 Uhr . Gerameitstr
.'4 , II ., nr« . (MHV747 )

Für Brautleute !
V«r , neues Schlastim .
spottb . verk. Ossert . it .
« .» . 13®» an die Bad
Presse Ftl . Hau-ptpost.

Billig ' « verkanfen :
5sl . elektr . Eftz- Aick-
lamve . neuer kupierii .
Waschkeffel. 70 Str . ,
gr . Gartenschirm mit
Ständer . Eiosckrank .
Siilder . leere Flaschen .
Durlach , Bergwald -

strahe 6. (6875)

Mö-MreibtW
50 M , hell . Schreibst .
12 M . Spieg >cvschrai «k
nußb ., 2 m br ., 170 M,
Waschkom. KM . Sincht -
tt :ch 12 M , pol . Bttseit
K M , (chW. eich . Tru -
ineau 86 M , schöne ?
Sosa 95 M , tadelloser
Diwan 43 M . bei *
Kästner, Douglasstr , 26

(FH5722 )

Wegen Aufgabe deS
Sausbalts sind gute
Federbetten , Diwan ,
lkbaiselona .. Divlom .-
Schreibtisch . Kommo »
den , t Wohnzimmer -
aarnitnr zn verkauf .
Hildenbrand . Kaiser -
str . 14a , 1 Tr . hoch. *

Bett
pol»ert, vomplett, bin .
zu verkaufe» . *
Ruvolfstraße 18, Hof.

Großer Wegel
In Goldrabnieu zu vks .
Sofienstraße SS , iL

(6849)

Bade -
Elnri6 )tuna

best« Ausführung , wie
neu , ist umzugshalber
preiswert abzugeben .
Geranienstr . 3, II, , lks.BMW

Svort . 500 ccm , in
tadellosem Zustande ,
sebr wenia gefnliren ,
vrei ? w . zu verk . Sln -
geböte unter BK .'Ul
an d. Badische Presse .

Piano
kreuzfait ., schön , Stück,

Papaaei
mlt Kirstg s, blill . zu vr .
Fröhlich . Uhtanvftr . »S

Herren - u . Damenrad ,
n-eit , 50 lt . 56 Ji Verl.

Schleifer , Rintheim ,
SauvMr . 100 ((!« » )

Herrenrad 27.// . Da¬
menrad . w . neu , ku vk .
Jrion . Schiikenltr . 1« .

<SW 14249)
Dam .. » . Herr - Rad ,
wie neu . 87 u . 47
Teilz . gest. Werder -
str . 78 . ( 82814230

Damenrad
Wanderer , Verl, SCU(
Soslenstr . 186, II . , r .

GH552 »>
Ein fast neu . Nachtstuhl
WIK« Jli Verls. *
'THtcrftrnftc 30. 4. <Si .
Kleider nnd MSntel ,
gut erbalt . , ni >edem
Preis , u verkauf . *
Akademiestr . 14 . II .

Maß
Hochs , arauer AnMg ,

nwd ., mlttt Fig .. fstr .
Sl » sf, tüte neu , 3 mal
getragen , 40 M . Neuer
Hochzei» an»ug . neu ,« stfl . Maft , nn > 50
A Usch.«Preis 17 »M.
« riogSstr. 270k IV , l .
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Aus der LandeshaupylaSl .
Karlsruhe , den 4 . September 1931.

Motorradfahrer renn ! gegen Straßenbahn .
Der Motorradfahrer wird von der Straßenbahn geschleift und schwer

verletzt.
An derselben Stelle , an der erst vor wenigen Tagen ein Rad -

fahrer mit einem Auto zusammenstieg , nämlich Ecke der Augar -
ten - und Rüppurrer st ratze , ereignete sich am Donnerstag ,
nachmittags gegen %3 Uhr , wieder ein schwerer Verkehrsunfall . Der
4g Jahre alte Georg Kl aus mann , der in scharfem Tempo aus
der westlichen Augartenstraße kam und die Rüppurrerstratze über -
queren wollte , stietz mit voller Wucht mit einem vom Bahnhof kom-
Menden Straßenbahnwagen der Linie 5 zusammen . Klau - mann kam
mit seinem Motorrad so unglücklich vor den elektrischen Wagen zu
liegen , datz er , obgleich der Wagenführer der Straßenbahn die elek¬
trische Bremse benützte , noch einige Meter weit geschleift
wurde . Mit schweren Verletzungen wurde Klausmann in
das Städtische Krankenhaus eingeliefert . Nutzer einem Unterschen¬
kelbruch , einem Nasenbeinbruch und anderen Kopfverletzungen ,
scheint er auch starke , innere Quetschungen erlitten zu haben , so datz
Lebensgefahr besteht .

Auch dieser Fall sollte allen Radfahrern , Auto - und Motorrad -
fahrern zur Warnung dienen , an der unübersichtlichen Ecke der
Augarten - und Rüppurrerstratze mit größter Vorsicht zu fahren .

+
Beisetzung von Studienrat Rudolf Dittmann - Am Donnerstag

nachmittag wurde unter Beteiligung eines ansehnlichen Trauergefol -
ges , vornehmlich seitens des Lehrerkollegiums der Gewerbeschule , der
dieser Tage völlig unerwartet verschiedene Studienrat Rudolf
Dittmann zur letzten Ruhe gebettet . In der Friedhofkapelle
nahm nach einem weihevollen Orgelpräludium de - Organisten
Hartl , Professor Jung die Einsegnungszeremonie vor , worauf
sich der stattliche Trauerzug nach der Grabstätte des Verblichenen in
Bewegung setzte . Am Grabe widmete nach einem letzten Gebet des
katholischen Geistlichen , Studienrat R ü ck h e r , namens des Lehrer -
kollegiums der Gewerbeschule dem verstorbenen Kollegen einen warm -
herzigen Nachruf . Er charakterisierte den Heimgegangenen , der 34
Jahre lang an der hiesigen Gewerbeschule als Lehrer und Leiter der
Malerfachabteilung vorbildlich gewirkt hat als einen äußerst tüch¬
tigen und erfolgreichen Lehrer , der mit wahrer Hingabe seinem Be -
ruf nachgegangen und ein biederer und lauterer Mensch von sonni .
gem Humor gewesen sei . Einen gleich ehrenden Nachruf , aus dem
ebenfalls tiefe Verehrung klang , zollten im Auftrage des „Verban -
des badischer Gewerbeschulmänner "

, um dessen Forderung sich der
Verblichene große Verdienste erworben hat , unter Niederlegung von
Kränzen Direktor R e ck t e n w a l d - Bruchsal und Herr K

'
rotz fürden kath . Männerverein St . Stephan .

Uebertritt in den Ruhestand . Erster Medizinalrat als BezirksarztDr . Albert Schön ig in Karlsruhe tritt kraft Gesetzes in den
Ruhestand .

Dienstjubiläum . Herr Reichsbahninspektor Friedrich Scha »
ber beim Reichsbahnaushesserungswerk hier konnte am I . Sep -
tember auf eine 40jährige Dienstzeit im Eisenbahndienst
zurückblicken. Aus diesem Anlaß versammelten sich um 11 Uhr Be -
amte und Vertreter der Arbeiterschaft im reich mit Blumen ge-
schmückten Arbeitszimmer des Jubilars , wobei Herr WerkdiqektorN e ß l e r mit einer gehaltvollen und sinnigen Ansprache die Glück-
wunschschreiben des Herrn Reichspräsidenten , des Herrn General -
direktors der Deutschen Reichsbahngesellschaft und des Herrn
Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe übergab . Herr
Reichsbahnrat O st e r t a g würdigte in tiefgründiger Ansprache die
Verdienste des Jubilars . Die Vertreter der Beamten - und Betriebs -
Vertretung sowie der unmittelbar unterstellten Bediensteten brachten
unter Überreichung passender Gesck̂ nke noch besonders die Beliebt -
heit und Wertschätzung des Jubilars zum Ausdruck , worauf der
Jubilar in herzlichen Worten dankte .

$ Konzert im städt. Altersheim . Große Freude beutete am
letzten Samstag der hiesige , bekannte „Mandolinenverein Edelweiß "
den Insassen des Heims mit einigen hübschen Orchestervorträgen .
Frisch und exakt und mit feinem musikalischem Empfinden wurden
dP einzelnen Stücke unter der verständnisvollen Leitung des Ver -
einsdirigenten , Herrn Max Paul , zu Gehör gebracht . Für das in
selbstloser ' Weise Dargebotene quittierten die dankbaren Zuhörer
mit herzlichem Beifall , Zugleich mit dem Wunsche „Auf Wiederhören ".

^ Musikdirektor Kölble , Karlsruhe , bei der Liedertafel „Aure -
lia ". Die weit über Baden - Baden hinaus bekannte Liedertafel
„Aurelia "

, Baden - Vaden , hat als Nachfolger ihres verstorbenen
Dirigenten Otto Halter , Musikdirektor Fritz Kölble provisorisch
mit ihrer musikalischen Leitung betraut . Fritz Kölble ist Schüler
von Franz Philipp und Rudolf Hindemith .

Auszeichnung eines Karlsruher Photographen in Amerika . Auf
der von den amerikanischen Fachphotographen veranstalteten großen
Internationalen Ausstellung in Cedar Point US .® , wurde Herrn
I . Fiedler , Inhaber der Firma Oscar Suck . Photographisches
Atelier , hier , in der Klasse Kinderbildnisse , die bronzene Medaille
als höchste Auszeichnung dieser Klasse , und für Damen -Bildnisse zwei
weitere Auszeichnungen verliehen .

Die Badebilanz 1931.
Der verregnele Badesommer . — Starker Ausfall der Badeanflalleu . — Dor einschneidende«

Sparmatznahmen der städtischen Bäder .

?»

Dieser unfreundliche August 1331 wird uns noch lange in unan -
enehmer Erinnerung bleiben . Noch um die Mit ! ? der letzten Woche
hien es . als werde der Sommer rasch vor Toresschluß noch einmal

wiederkehren . Die Aussich ' on auf schönes und warmes Wetter ver -
fiüchtigten sich wieder und die freundlichen mätzig warmen Tagr ,die uns nach wochen ! anger Trübung endlich wieder einmal Sonne
bescherten , sind vereinzelt « Erscheinungen geblieben . Am Mittwoch
hatten wir noch einmal blauen Himmel und stechende Sonne umd
seit Donnerstag ist wieder alles grau in grau . Dieser an Sonnen -
schein recht arme August hat vor allem den Badeanstalten , in erster
Linie dem Karlsruher Rheinstrandbad Rappenwört , schwerem Schaden
Mgefügt .

Die vorliegenden statistischen Zahlen über den Besuch i>er Bäder
geben ein betrübliches Bild . So betrug beispielsweise

die Besucherzahl im Rheinstrandbad Rappenwört
in diesem Jahre insgesamt 32 496 , während im vergangenen Jahre
in der gleichen Zeit 60 046 Personen Rappenwört besuchten . Gerrde
in diesem Sommer der Notverordnungen hätten sicher viele , die ihre
Ferientage zu Hause verbrachten , gerne Erholung draußen am Rhein
gesucht. Das Wetter hat all den Urlaubern jedoch einen großen
Strich durch die Rechnung gemacht . Der grotze Ausfall im Monat
August macht sich begreiflicherweise in der Gesamtfrequenz von Rap -
penwört stark bemerkbar . Im Jahre 1930 betrug die Zahl der Be -
sucher von Rappenwört insgesamt 247 000 , während bis jetzt erst
171 000 Besucher zu verzeichnen sind . Der letzte Augustsonntag im ver »
gangenen Jahre bracht mit 12 347 Badegästen die zweithöchste Tages »
frequenz seit Bestehen des Bades . Während die höchst« bisher er -
zielte am 1 . September 1929 14 000 Besucher betrug . In diesem
Jahre bracht « der 28. Juni mit 9500 Besuchern den höchsten Tages -
besuch.

Die Hoffnungen auf einen guten September scheinen vorläusig
nicht in Erfüllung zu gehen . Gerade der Monat September hat im
Jahre 1929 don sehr beachtlichen Besuch von insgeiamt 74 000 Bade -
gasten aufzuweisen gehabt . Während 1930 im Monat September nur
20 000 Personen in Rappenwört waren . Sollte schließlich das Wetter
doch noch gut werden , dann könnte vielleicht der Spätsommer doch
noch manches gut machen .

Das Rheinstrandbad Rappenwört wird nach den bisherigen Ein -
nahmen M schließen im Etatjahr 1931 einen Zuschuß von etwa
15 000 Mark erfordern , wobei die Verzinsung der gesamten Anlage
einbegriffen ist. Da zu Beginn des Jahres zahlreiche Verbesserungen
an der vorbildlichen Strandbadanlage fast um den gleichen Betrag
vorgenommen wurden , darf dieser Zuschuß als angemessen bezeichnet
werden , zumal diese Anlage der Volksgeiundheit der gesamten Be¬
völkerung dient . Interessant ist in diesem Zusammenhang , daß bei
den stadtärztlichen Untersuchungen der Kinder in den letzten Jahren

ein erfreulich guter Gesundheitszustand ^Zunahme an großes ^
wicht » festgestellt wurde , der nicht zuletzt auf die Einwirkunge
Luft , Sonne und Wasser zurückzuführen ist.

Im allgemeinen j
weist der Besuch der Karlsruher Badeanstalten in diesem Zahlt

einen Rückgang auf .
der bei den Hallenschwimmbädern gegenüber dem letzten
6 Prozent , bei den Wannenbädern dagegen von etwa 20

daß die Hausbäder wesentlich zugenommen haben . Die wirts ^ ^

anderen Städten sogar bis 40 Prozent ) beträgt . Der starke ^
bei den Wannenbädern hängt in der Hauptsache damit zusaw, .^

Starkes Angebot auf dem Wochen-Grotzmarkt . | Voranzeigen der Veranstalter. )
Mit Kartoffeln war der Markt gut versehen , besonders

mit „gelben Industrie "
. Die Nachfrage war bei „gelben Industrie "

mittelmäßig , fyei weißen und blauen Kartoffeln gering . Auf dem
Gemüsemarkt waren die Vorräte sehr gut an Blumenkohl und
Weißkraut , gut an Rotkraut , Wirsing , Karotten und gelben Rüben .
Genügend war das Angebot an Spinat , grünen und gelben Bohnen .
Die Nachfrage war im allgemeinen mittelmäßig . Gering war sie bei
ausländischem Blumenkohl , ausländischem Rotkraut , Wirsing . Spinat
und gelben Rüben . An Endiviensalat war das Angebot sxhr gut , bei
Kopfsalat , Meerrettich , Salat - und Essigaurken genügend . Die Nach-
frage nach Kopf - und Endiviensalat und Meerrettich war mittel -
mäßig , gering bei Salat - und Essiggurken .

Auf dem O b st m a r k t gab es besonders viel Tafeläpfel , Tafel -
birnen und Trauben . Weniger reichlich , aber immer noch genügend
war das Angebot an Kochäpßeln , Spalierbirnen . Bananen , Tomaten ,
Zwetschgen und Pfirsichen . Im allgemeinen blieb die Nachfrage
hinter dem Angebot zurück. — Das Ausland war vertreten und
zwar Holland mit Blumenkohl und Rottraut — Frankreich mit
Trauben — Italien mit Trauben . Zitronen und Pfirsichen -
Westindien mit Bananen und Kalifornien mit Orangen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 2 . Sevt . : Jenny Herrmann . geb . Nern , 82 JflB « alt .

Witwe von Rudolf Servlnann , Äommerzienrat . — 8 . Sevt . : Luise Ho tz," ~ " alt , Ehefrau von Ernst Hotz, Packer : Franziska'" - 'rau von Wilhelm Füchtel ,
ohne Beruf : Johannes

Emil I r r g a n a.
Nachmittagen sei i

Platzmnsik der ffeuerwehr - tiaveUe am Sonntag ,nachm . von 2—Z.4S Uhr . aus dem Lindenvlatz in M ü

Auf die verbilligten Eintrittsvreife an den
MW . . besonders
atzmnsik der >> e>lcrwchr . « av - llc am Sonntl

sei noch besonders aufmerksam gemacht.

gelangen : Paradcmnruo ^ j»'
reischütz" von B?ebcl >

Kapelle istM -c.
und Kontere 1"-

Filmschau .
+ I « ber Schanburg lauft zur Zeit der heitere Tonfilmschwai >>." " Dieses Meisterstück an Humor und Witz . V ®wahre Iako b ".

die tiefste Depression im Nu . . . . . . .
zVclir Breffart darin in einer neuen

. robsinn verwandeln . 3ft
>. , .. . .. ^ araöc -Rolle zu sehen als «
ein , Vorstand der „Liga für gefallene Mädchen ".

in eitel

Geschäftliche Mitteilungen .
hat « ich überrascht . Ein Anzug , den ich schon .

Oel , Teer , Schmiere
durch Neeetin -Z

"
& Co . , Leipzig

Lage spielt naÄrlich bei dem rückläufigen Besuch der Bader ^
wesentliche Rolle . Leute , die früher drei - bis viermal in
ins Bad gingen , kommen heute nur noch einmal in der
Zahl der abgegebenen Fangobäder hat sich dagegen fast ver dopt'

Die August -Statistik der städtischen Badeanstalten
zeigt folgendes Bild : Hallenbäder wurden insgesamt 22 377 " "Sf
ben ( 1930 : 20 567 ) , Wannenbäder 9708 (

"13 353) , Kohlensäure ^ . ^
384 (254) , Schaumbäder 27 ( 58) , Fangobäder 186 ( 111) , Dawp « ,
480 (543) , elektrische Lichtbäder 652 (636) , Brausebäder 166 (-"

{
Sonnenbao am Rheinchafen 3820 (5433) . Die GesamtfrequeM i Jjj
städtischen Bäder betrug im Monat August 1931 22 897 gegen ä
im vergangenen Jahr . ^

Durch die wirtschaftliche Entwicklung mutz die Verwaltung ^
städtischen Bäder zu Sparmaßnahmen greifen , die in
neuaufzuftellenden Voranschlag zum Ausdruck kommen . {

Ein Sorgenkind der Badeverwaltung ist das Beierthe '
Bad (5 Wannen und 5 Brausen ) , das augenblicklich noch an.
Tagen der Woche geöffnet ist. Sollte jedoch die Frequenz nicht
werden , dann ist es nicht ausgeschlossen , daß das Bad über -u. ^
geschlossen werden muß . Das städtische Rcheinhafenbad wir ^
Sonntag , den 6 . September , infolge der anhaltend schlechten ^
terung sein« Pforten schließen . Die Ausgaben der Badeverva
werden auf ein Minimum gedrosselt . ^ ,

Sehr viel Anklang hat der unentgeltliche >5 $ ® ^
Unterricht der Badeverwalwng im vergangenen Winter
funden . Hoffentlich wird diese ausgezeichnete Einrichtung
kommenden Winter wieder auf dem Programm der Badeverunv
stehen , die damit vielen Leuten eine Freude bereitet .

Die Badebilanz des Jahres 1931 ist also kein« besonders e i
(C{

liche. Dazu hat neben der wirtschaftlichen Krise vor allem das ^ ^
ein gerüttelt Maß an Schuld . Ganz schüchtern wollen wir trG
noch hoffen , dag der Spätsommer doch noch einen kleinen » uw
bringt .

x Samötag - Na -Iimittagskonzcrt i« Stadtgarteu . Am
Samstag , den 5. September , konvertiert im Stadtgarte » , von ntf*
das Philharmonische Orchester unter Leitung des Herrn Mustkoi ^ ^ g-

den 6 .- I
lich des Gau -Kriegcrtages . Zum Bortrag
Möllendorf , Ouvertüre zur Oper ..Der
neruna an Leng " von Heifig und Soldatenlieder -Potpourri von
mann . _ pufss Kaffee Bauer . Heute nachmittag ist Elite -Kouzert mit
Trio von Beethoven als Einlage : abends leichte Operetten « und
musik.

Kaffee Odeo » . Kapelle Edith H e i n e m a n n , die im Mvuat
chr letztes Gastspiel in Karlsruhe gibt , hat mit ihrer neuen
einen ganz außerordentlichen Erfolg »u verseich " ^» omnir » i-ft
vielseitig . U . a . bat sie auch einen geschulten

t e£
el4

ie Wirkung hat « ich überrascht . Ein An »ug , den ich fdwrn .rWhat all « Flecken und den Glanz verloren und drei FiUbut « ĵ ji
:eu oiitä . Alle ! ' für 75 Pfg . — So wurde von einem Verbrau ^ pt<>
iii -Pulocr geschrieben , welches in Drogerien etc . »u

« □»achtel erhältlich ist. Necetin -Pulver reinigt wicht nur die Klc >°» m «
stücke , sondern es entfernt auch den lästigen Glanz , frischt tne
auf und erteilt den Sto >ss«n neue Avvretur . Einzelne Flecken l'lw~ " ~ schmiere Oelfarbe etc . entfernt man refttos un» ohne ^ . il»

-Fleckwafier . Hersteller : Neeetin -Gefellschast Alfred
i« E . 1 , Kohlgartenstraß « 10 .

Eingetroffen :

Aepfel
gleich gut I

| geeignet zum j

Essen

Bachen

Kochen
Pfund

J10
Bucherer

uerschiedenes

ErfMasstgerBubikoMneider
empf . sich, auch f . Herr .,
auß d . Hausse , KarlSr .
u . Um,g«>big. An <zeb. u .
H .K . lZZSö au d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Möbel -Auto
fährt 7 . Sept . Richtung
ßjilti &urn . Es rönnen
Beilavungeu auf dem
Hin - u . Rückweg mit -
genmmncn werden . An -
melvungen schnellinögl .
LlnMbote unter H KS47
aa die Bad . Presse .

Israelitische
ReligionSgesellschaft .

Freitag , den 4 . Sevtbr .
6 .45 Uhr Sabvatans .

Samstag , t>. 5 . Zeptbr .
7 .30 Uhr Morgen -
Gottesdienst .
9 .30 Uhr Sidro .
Erklärung .
4 .30 Uhr : Raschi
5 Uhr : NachmitdagS -
Gottesvienst .
7 .50 Uhr : Savbat .
Ausgang ,

« n Werktagen : 5 .30U
Morgengoitcsvicnst .
12,50 , 6 .45 U . : Nach-
mittag s c»o tteSdie nst .

Israelitische Wenwinde .
Haupts « nag »ge
Kroneustrafte .

Freitag , den 4. Teptbr .
Savlmtan >s>ang
6 .45 Uhr .

Samstag , d. 5 . Septbr .
Morgengottesdienst
8 .30 Ubr .
Rachmittagsgottes -
dienst 3 .30 Mr .
Savbatausg . 7 .45 U .

Werktags : Morgengvt -
teSd-icnst 6 .45 Ubr .
WbenVgotteSdienst
6 .45 Uhr .

Selbstfahrer
sucht für gelegentliche
Abend- u . Wochen« nid-
fahrten 4- Sitz . Limou -
sine zu mieten . Offert ,
mit Augabe der Marke
u . FabrifatioilSjahr d .
Wagens imter H.H.
1338» an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Offene stellen

Mlontiirstelle
einem tüchtigen

Herrcilsriseur .
Angebote unter ® 1856
an die Bad . Presse .

Alles for den Haushalt
Gerate f/ «s «t

1 Obstschale schöne Blumenmuster • 95^
3 Tassen Dekor , gr. Form « - 80 '^
1 Teeütanne weiß , utr . . . . . . . 75 .̂

1 milClltOPf mit Goldrand, 1 Ltr. - » 90 *̂

Steingut und Sias

1 Satz schOssein Steingut , ö-t-m« 65 ?
6 Teller Steingut , gerippt 90 ^
1 Tortenplatte 90^?
6 Steingut-Tassen bunt vs ^
1 Satz Glasschalen »-<-»>« — 1 .19
6 Kompotteller 50v
6 BlerbeClier mit Goldrand • • • • 90 ?
1 Bunerdose Gl « S9 ^

l Hc/zuidpen

1 Garderohehalter weiß
4
m
Haken 95 ^

1 Serulerhrett 30x47 , .»» und 26x42 95 ?
1 Bestechhasten 2 .. . eo ^
4 FrunstücHhretter 50 ^
1 Ulailholz .olwsuitei klopf" und

z
"

: 90^
1 PutzHasten 60^

Neu aufgenommen !

Fahrrad -Ersatzteile .

Süpstenivaren
1 Zimmeruesen . rein. Roßh . 1 .90 1.19
1 KOHOSbefen und 1 Handbesen , zus . 90 '^
1 Bürstengarnitur bestehend aus
1 Schrubber , 2 Abseiibllrsten , Handbürste qb rjaund Topfreiber zusammen « ■ '
1 Kiosettoilrste »«d 30 ^

1 Kiofetthürnengarnit. ™ 95 ?
«Ä / utmmum

1 Essenträger Aiumin. , ovai . 60 »?
1 Schraubdose Ai . . ovai,eo^ 40^ 30 ^
1 Eierpfanne Starkes Aluminium • • 85 '?
1 KOnSOle m" Recl>er 95 -?
1 Käsedose Aluminium ■ • • • &OJf

ßmail und (Rieth

1 Spülschü sse l grau , Email , 36 cm 90 ?
1 FleiSChtOPt weiß , Email , 24x26,1 .85 1 . Q5
1 UlafChlChÜffel grau . Emall .m . «Ing 50 /?
1 Milchkanne 8iau . Email , 2 Ltr . • 95 ^ r
1 Nudelptanne «rau od . braun. 24 cm 90 .?
1 Brothorb Emau 50 ^
1 Springform Sc

s
m

warzblechboden
95 ?

1 Kuchenform mit ? B«den . . , « <» 1 . 20
1 salatselher Weißblech . . 70 ?
1 Suppensieb auswechselbar • ■ • • 50 ?

SCHMOLLER

MM iucht Arbeit
gegen getrag . Sachen .
Äugeb . uut . H .O .IZWN
an die Badische Press?
Filiale Hanvwost .
Jg .. durchaus zuVerl.

Fräulein
im Hansbalt u . Kochen
sehr tüchtig , sucht per
sofort Stellung bei mo-
natl . Taschengeld . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . unt . $ .» .13388
an die Bübische Presse
ffiliale Hauptpost .
Ehrliches

Mädchen
das schon länger in
Stellg . war u. einem
Haushalt selbst , führen
kann , sucht passende
Stelle . Angeb . unter
HW 18897 an b . Bad .
Presse . Ml . Hauvtv .

Unterricht
Herr sucht

italienische
Konversation m . Iling .
geb . Dam « od . Herrn .
Aufrag . nittei 1091843

an die Presse .

s ona %j ! 0n
osinmi

Kaulgesuche
Voll » . Bett . Schrank ,
Waschkommode , Tisch
oder ganze Einrichtg .
zu kaufen gesucht. An¬
geb. unter HQ lSSül
an d. Badisch« Presse ,
Filiale Hauutvost .
Billige Wechselstrom-

Netzanode zu taufen
geflucht . PreiSang . u .
2>1844 an Bad . Press«.

2 etferne , gut erhalt . IWeiber .
Bettstellen 4 goch.

zu kaufen gesucht. An - j ^ ^^ Pr . u. :efl^m tauten flemot . ^ m Pr . ^geböte unter ß 1847 rt0 ' $
an d. Badische Presse . ! an d.
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Freita8 . den 4 . September 1931 . Badlsche Presse
'
/ Morgen -Ausgabe Nr . 409 . SeU « 5 .

SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
leipziger Messe.
Aus?t-n .

' fic,P3{0 . 3- Sept . In den meisten Meßhäusern und
Sie m n

" 0s ^aIIen hat der Besuch und der geschäftlich « Verkehr
«s r,* l ^ 81 e i ch m ä i g angehalten . Im allgemeinen zeigt
Ein,p»' ^ die Messe belebend auf das Geschäft eingewirkt hat .
crrei » > Branchen haben die Umsätze der vorjährigen Herbstmesse
' Sitbe sJÜÜ& *n !°0ar übertroffen . Auf dem technischen Ee -

te der letzte Tag noch ausländische Aufträge für kleine
'Wien

"
kr

* Werkstatt , für neue Baustoffe und praktische Neu -
Artikel < Haushalt . Auch die Schmuckwarenmesse in billigen

Konz gute Umsätze gebracht . Das Interesse für Ee -
Sf, ;!

0
» bis zur teueren Art hielt bis zum Schluß an . Auch mit

vw,». !." agen auf Lederwaren und dem Interesse an Gebrauckz -

im ^ der Vernickelung getreten ist . Störend machte es sich bemerk -
^ctte« ot t

n Ausländern , die auf der Spielwarenmesie nach Neu -
inw ^ u&ichau hielten , erklärt werden muhte , daß die Spielwaren -

Titels- schlössen habe , Neuheiten nur auf der Frühjahrsmesse aus -
^ urds i!

°ber trotzdem manche gute Neuheit herausgebracht
tntm;j , M im solchen billigen Artikeln doch ein ganz guter Umsatz

können . Auch diesmal hat die Messe ihre alte Kraft be -

M . ,
' ausländische Produzenten und Verbraucher miteinander in

icKe„ Jfl zu bringen . So erklärt z . V . sich die Leitung der italieni -
itl>sj . ? !fuderausstelluna , die zum ersten Mal ein « Uebersicht über die
^ utrfsr/ Tabakindustrie zeigte , mit dem Erfolg dieser Messe als
heften 3 Uneben . Auch da . wo die Herbstmesse nicht zu größeren
zeh . "

^ugen führen konnte , hat sie den Industrien Gelegenheit ge-
durch persönliche Fühlungnahme mit der Kundschaft die eigene

>n Zu überprüfen , ob sie mit den Wünschen der Kundschaft
Entlang steht .

Gläubigerausschußsitzung der Nordwolle
ii 6 Junten , 3 . Sept . In der Sitzung des Gläubigerausschusses ist
C ^ ^ Undung der neuen Gesellschaft eingehend beraten worden . Die
siir >■ tUn8en behandelten insbesondere die grundlegende Frage , ob
°i>er t ntlle Gesellschaft an der bisherigen Zentralisation festgehalten
titein einer Dezentralisation übergegangen werden soll . Allge -

Jliniider Ansicht , dag von der bisherigen allzu straffen Or -
abgerückt werden müsse. In dieser Richtung werden sich

sjp> ? .dte weiter zu fassenden Beschlüsse bewegen . Wie schon gemeldet ,
° ' e ^ nventurarbeiton aus den einzelnen Werken im vollen Gange ,

dx, >̂ gebnis dieser Inventur ist die Voraussetzung sür die Lösung
beu^ SJe der Kapitalisierung der neuen Gesellschaft und der Kredit -
Ättung . Die weiteren Arbeiten zur endgültigen Fertigstellung

> Inventur werden beschleunigt .

KV . der NAG .
Beitrt ClI' n . 3 - Sept . Die GV . der Nationalen Automobil -Gesellschaft
den , - Igte den Abschluß für 1930 einstimmig . Ein Aktionär warf
Ha» „ Heren Aufsichtsratsvorsitzenden , Kommerzienrat Mamroth ,
von « ^ l

'
te Leitung des Unternehmens vor und forderte Erhebung

tlji>..
^ egretzamprüchen . Der jetzige Vorsitzende , Bankier Andreas , er -

vx. j
e demgegenüber daß nur durch das Entgegenkommen des Groß -

der AEG . , die Gesellschaft erhalten werden konnte . Ein

Aj . 5 Teil der gegebenen Kredite sei langfristig gestundet worden ,
bj , hohen Vorräte an Rohmaterial und Halbfabrikaten seien durch
im ^ ^ enwärtigen geringen Verkäufe zu erklären , jedoch seien sie
w 0t i <iHrc vermmildert worden , was auch eine Senkung der Kredi -
(Stim m Folge hatte Aus dem Aufstchtsrat sind Direktor Karl

"Nni v»n . j>er Adca und Oswald Seyfert ausgeschieden .
^ >vki » rst « sit ? ung 6or DD - Bank .

Berlin . 3 . Sept . (Eigene Meldung .) In der heute ab -
sxMenen Aufsichtsratssitzung der Deutschen Bank und Disconto - Ge-

,/Mt , berichtete der Vorstand über die Entwicklung während des

ten . " " Mchtsrat billigte nach eingehender Erörterung oas -veryat -

Vorstandes in jeder Hinsicht und erklärt sich auch mit seiner

^
Un 0nahme und mit seinen Maßnahmen einverstanden .

^^lische Schatzanweisungen in Paris überzeichnet .

103 . Sept . Die im Zusammenhang mit der englischen
Iis^ " luarden -Anleihe erfolgte Auflegung von 2 % Milliarden en-g -

Qbenx « chatzanweisungen auf dem Pariser Markt war am Mittwoch
ibes \D vollständig gedeckt . Die Nachfrage hatte bereits im Laufe

weiten Tages das Angebot bei weitem überschritten .
" ' " nationale Rohstahlgemeinschaft .

2 . _f ect, , Wie . hier verlautet , ist d̂as ^»um.. ab-
Jnternationalen Rob -
n Gruppe einerseits

verlängert worden . Man
W & das, das polnische Eisenhütten - Syndikat in den nächsten Tagen

Verlängerung formell zustimmt .

Ä Antomobll 91.»® . , Heilbronn . Die Gesellschaft , bei ^ Her der
! °l> viatkonzern Grokaktiouär ist , erzielte 1930 einen Nohuberschuk

ältTn 440 (WÄ Nach Tilguna des Nerlustvortrages
' ovo siir ein « Zuweisung zum Reservefonds , der um

, oesleigert wird .
oIi* nui . . nTrtttr^ s .. Nach Abschrei -

WWMWW schästsiabr 1930
Berlüst von

'
rund

'
«00 000 RM . . der .durch Zurversiianugstellung

( » ' l enqoo o RM . Stammaktien von Grohaktiouarseite biichmahtg
vli^ ? n>trö . Es verbleibt lediglich der Verluftvortrag von 1929 in

,ü,^ - Fahrradwerke Gebr . Conrad « . S « 6 A .- G .
iL " 0 " 139 000 gegen 156 000 RM . schließt das G - ni«; , .» ,
S . Berlust von rund «<>0 000 RM . . der .durch hurverfugui
:, r?W 6MW0 RM . Stammaktien von Grohaktiouarseite b

? U" rd . Es verbleibt lediglich der Verlustvortrag vor
w *J 0,99 Millionen . Ter Fahrradumsatz war weiter gedrüi

in Motorrädern war unbefriedigend , zumal auskömmliche Aer -
? nicht erzielt werden konnten . Die wettere « erschlechterung

^°rzuschl
veranlagte die Verwaltung , die Llguidation der Gesell -

Eisenhandlnnae » . Gevelsberg . DaS zuständige Amts -
bat das Konknrsversabren Uber das Vermögen der

W >»et Watt und der G . m b . H . . der Vereinigten Eisenbandlunaen ,
n« an , Mr beide Gesellschaften wurden « ie erste Glaubigerversamm -

A.D .. . Oktober . einberufen . . . . . ..

KÄj & wiu
200

*
000 !Ü3ßV gebtlde

'
t wurde , verbleibt jedoch noch ein

'
-̂ nV ^ .?

° °
Giinther . Optisch« Werke A .-G . in R - tb -n°w. Die in In -

S # Pf ' mit Zeitz -Jena und Emil Busch A .- (Ä Übende Ge -
^ leite 1030/81 nach Abschreibungen von 173 OOÖ RM . . .« ege »'

SR Klo » einen ilieingcwinn von 194 000 RM . gegen 442 0VV M
Jkfc * « - sel .

'»Urf̂ ' StöcnFp' fli ? 1980
liltf 500 Crvru

»>1^ ^ abri ^ li ^ äftsqang
^

tm
'
laufenden

"
Ä

'
aSre als bsfrkeStgeivd bezeichnet

'

«° / H e Ä N ' °nsaeschäft in ft r e i b u r g i . B r . . d i e I l o n C S e -
rÄ d» z

*' JJ > ii fir ie G . m . b . H . . ist voll beschäftigt . Demnächst wird
l,n - 11' ' t . i : . . . . ^ A1( k .. AJA rtf«,%IISII Sit«« Sl-lü ^

Di «se Holdingaefellschast der -Pharma,eutiMien
aus einem Reingewinn von 85 599 ssrs . 10 4-ro «

OOO sfrs . Kapital . In der Hapvt »eesammluna

N ",» ^ " °er» ^ erstellte Kabrikations - un »> Verwaltungsgebäude dem Be -
Auch die Ilou Co ., Ltd . . London und die Ilon S . A .

®nbo arbeiten out . Tie Jlon T . A . . Mailand , steckt noch in den
Äjjss « °n

'
r si! Gesellschaft bat das Aktienkapital vor kurzem durch Aus -

Jfe - tr63h ?* *1* kumulativen Vorzugsaktien von 500 000 aus 1,250

,
^ '

n !5 ^° duktion . Die Kupfer -Hüttenproduktlon stellte sich im
?«f 4? mt lin Ärechnlinaeu der Metallaesellschaft A . - G ., Ffm . . — auf
!>ki, ^ >nerikn Meter - To . t 110 450 lim Juni 115193 ) . Hiervon entfallen

ftcfrfvx? ?,i8 (81 552 ) , ans Europa 13 965 ( 14 384 ) , ans Afrika" S' aabt ) 11300 ( 11200 ) , ans Asten 7 214 (718l > und auf
- 158 " " " " Tic Produktion im Tagesdnrcbschnitt betrugMWWW »

t°6t 1oPc*Uttcr n?ti30 4 390—(4 51.9) und in 1969,5W «>v:w ** ow i -4 in ■ii uuu in ±r* i> u «25 (5 389 ) .
fei m,t ^ °" baIin . GcsellIchast . gt . DHD fchlietzt das Geschäfts -

oird .IlZt.
JtiS T u/ ^ .

a ^ vreis . Der Londoner Goldpreis gemäft der Verord -
" <&£ ,0nt 2 i1 " 1!? des Gesetzes über wertbeständige Hopotheken be-X.

« «»crn &
'
et

"
äb TüiTVitte ÜnK &eittfloId 84 sh,

'
10% d, sür

« einfioü demnach 32,7415 vence .

Steigender Weißblech -Export.
Deutschlands Weikblech - Exvort bat in den letzten Jahren .eine be -

merkenswert it eisende Tendenz aufzuweisen . Di « Aussuhr der
eisten 7 Monate dieses Jahres Belauft sich aus 308 545 62 . im Acrte von
12,8 Mtll . 3iM . gegenüber einem Export von 208 988 dz . (8,2 Mill . RM . )
im gleichen Zeitraum des Vorjahres , von 18b' 290 dz . in den ersten 7
Monaten 192S und nur 81131 dz 1926. Eine besonders krastiae Ervort -
belebuna ist dabei in den allerletzten Monaten zu verzeichnen .

Anssubr in du . 1931 1930 1929
1 Quartal 104 823 99 618 50 f 62
AvrU . . . . . . . . 83 446 23 480 45 423
Mai . . . . . . . . 82 226 37 184 42 7VS
Sunl . . . 74 336 22 471 20 837
Juli . . . . . . . . . 73 714 26 635 27272

Die in Anbetracht der Weltwirtschaftskrise als auherordeatlich günstig
zu bezeichnende EntwickliiNA der Weinblech - Ailsfubr ist einerseits der
kräftigen Steigerung der Exporte nach Holland «von 44 957 dz . in den
ersten 7 Monaten des vergangen ^ Jahres auf 92 890 dz . ) , nach Belgien
( von 8 710 ans 38 789 dz . ) , nach « chweden ( von 5 908 auf 15 1/9 dz . ) , so¬
wie andererseits der Erschließung einer Reihe neuer Absatzmarkt » »u«» .
schreiben , unter denen besonders Rnkland <42 136 dz .1, Japan <37 121 dz . ) ,
Argentinien <18 639 dz . ) und Brasilien « 9 341 dz . ) Erwabnuna verdic -
neu . Dadurch konnte der in diesem Jahre zu verzeichnenHe RiMmi « der
Exporte nach der Schweiz ( von j >6 508 aus 39 M^ ^ - -̂. . uach Italien ^

(von

seit langer Zelt anch eine Abnahme seiner , ^ eistblech - Jnwort «
155 219 dz . \ 7,95 Mill . RM . ) ans 122 164 dz (5,31 Mtll . RM . ) SU
buchen .

mport « von
ver -

Der Röhrenmarkt .
Röhrciiacschäft ist im AugiUi auf dem Inlandsmarkt in einem

ürchtungen übertreffenden Ansmatz zurückgegangen . Der Auf -
zang hat in allen Rohrsorten einen Stand erreicht , der selbst sur

Das . .
alle Befürchtungen
tragseinaana hat

Erdöl - Hoffniiiitjefi .

Berlin , 3 . Sept . Zur Zeit schweben Verhandlungen der Eräfl .
Schaffgoschen Werke wegen Ansehung neuer Bohrungen . Die Anion

Raky ÄE . hat ihre Bohrung bei Oberg stillgelegt . Die guten Fundt
nordöstlich von Oberg beweisen , dah gerade dieses Gebiet stark öl -

haltig ist.
Reichshahn - Watjenjjestelliintj .

Berlin , 3 Sept . In der Woche vom 16 . bis 22 . August wurden
von der Reichsbahn insgesamt 657 084 Wagen gestellt . Das entspricht
einer arbeitstäglichen Eestellungsziffer von 109 514 Wagen gegen
105 093 in der Vorwoche und 129 341 Wagen tn der entsprechenden
Vorjahreswoche .

Berliner Rogaen -BörsenpreiS . ? >er duMchnittliche Verriner Börsen -

Roggenprets für 1000 Ka . betrng in der Woche vom 17. August vi « 22.

August 1931 ab märkischer Station 168,5 RM .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 3 . Sept . (Eigenbericht .1 Die Frankfurter Abend -

börse war sehr gut besucht . Sie verlief außerordentlich still . Es

zeigte sich wie an der Mittagbörse , daß am hiesigen Platz keinerlei

Beunruhigung zu beobachten ist und daß die jetzt für die Börse ge-

troffenen Maßnahmen sehr gut funktionieren . Bekanntlich werden
an der Frankfurter Abendbörse einstweilen neue Kurse nicht fest-

gesetzt, so daß es sich der genauen Kenntnis entzieht , in welchem
Umfange Geschäfte getätigt wurden . Die Abschlüsse erfolgten zu den
Notierungen der Mittagbörse .

Newyorker Börse.
Newvork . 3 , Sept . (Funkspruch .)

recht schwaches Aussehen . In Kreisen der Haussiers i > .
täuscht , das , die Anzeichen dafür zu sprechen schienen , daf , in Auswirkung

Die Effektenbörse bot heute ein
der Haussiers zeigte man sich enb

starken Knrseinbutzen . die sich bei Wiebererösfnuna der Berliner
Börse ergeben haben , stellten , obwohl von einer eigentlichen Heber »
raschnna nicht gesprochen werden kann , doch einen stark v e r st i m -
inenden Faktor dar . Anch die unerwartete Uebergebnng der
QuarialSdividende in Hobe von 1% Dollar bei I . I . Cafe hatte nicht
inr einen Sturz dieses Papiers um insgesamt 10 Dollar bis aus 48 zur' ondern beeiiliflukic auch die allgemeine Tendenz ä ja Baisse .

WtWMMMomente eine U n f i chKolge , sondern beeinfl
Ganz allgemein trngei
in den Markt , die M

1e r b e i ren die angeführten
. . . . .Nikbehaaen auslöste . > . „
Bereits zu Besinn des Verkehrs ergaben sich Kursverluste , die

in den Vormittagsstunden ein Ausmatz von 1—8 annahmen . Stärker in
Mitleidenschaft gezogen waren insbesondere Eisenbahnen , Industrie , nnb
Aniomobilwerie , sowie die Anteile von Motorzubehörfabriken und Spe -

Im Laufe des Nachmittags vergrößerten sich die Minus -
. . — die Abschläge bewegten sich

e der Lustlonakeit nahm die
_n Börsenstnnde ihren Fortgang
ie Börse schloß flau .

zialpaviere .
differenzen ge len d ên gestrigen Schlufe und die

Nach einer ~
zwischen 2 nnb 6 Dollar .
Abwärtsbewegung in der le
und man beobachtete Liquidationen .

Deutscher Weirnnarkt
Aus dem pfälzischen Weinhandel .

Die Lage des Weinhandels hat sich , wie uns aus der Pfalz ge-
schrieben wird , kaum geändert , eher noch verschlechtert , da neben den
mangelnden Geldmitteln dem Weinhandel zum Verschleiß der Ware
die entsprechenden Aufträge fehlen . Das freihändige Verkaufs -
geschäft ist kaum nennenswert , obwohl die Preise weiter zurück-
gegangen sind . Die Ermittlung der Preise ist bei der beutigen Ge-
schästslage sehr schwierig . Wie gespannt auch die Lage im Weinbau
ist, zeigt sich deutlich dadurch , daß heute erste Produzentenhäuser an
der Mittelhaardt 1930er Flaschenweine , einschließlich Glas , Kork
und Originalausstattung zu 1 .10—1 .50 RM . anbieten . Z929er aus
Forster , Deidesheim ?! , Ruppertsberger und Wachenheimer Lagen
bis zu 5 .50 RM ., wofür die Gestehungskosten nicht gedeckt werden
können . Bei den letzten freihändigen Verkaufsabschlüssen wurden
für 1000 Liter 1929er aus Deidesheim 1300—1500 RM -, Gimmel¬
dingen 1050 , Königsbach 1100—1300 und Ruppertsberg 1200 RM .
bezahlt . 1930er wurde in Deidesheim mit 750—1000 RM ., in Forst
mit 700—950 , Wachenheim 650—7§0 , Dürkheim 550—700 , Ungstein
550—600 Kallstadt 700—850 RM . je nach Qualität gehandelt . Die
Flasche lostet gegenwärtig 1929er : Deidesheimer , Forster , Rupperst -
berger , Dürkheim « und Kallstadter 1 .40—6 .00 RM ., 1926er 1 .50
bis 4 .50 RM ., 1927er und 1928er 1 .20 bis 7.50 und 1925er 1 .80 bis
15 RM . Der Absatz in Tafeltrauben (Portugieser ) auf den Obst -
markten ist an manchen Tagen recht stockend da sich von Tag zu
Tag die Anfuhr erhöht - Für das Pfund Trauben wird gegen -
wärtig 12 bis 20 Pfennig bezahlt .

labak.
Die Nachfrage nach alten , insbesondere 1930er Tabaken , ist

in den letzten Wochen wieder lebhafter geworden . Dabei wurden
vorwiegend Tabake in billigen Preislagen verlangt . Da hierin
wenig Angebot vorhanden ist und die jetzigen Eigner selbst meist
hohe Einkaufspreise angelegt haben , zu denen die gebotenen Preise
allzugroßen Abstand haben , ist der Abschluß von Geschäften sehr
erschwert , sodaß größere Umsätze trotz der Nachfrage nicht zu Stande
kamen . Etwas Haardter U m 0 l a t t wurde weiterhin mit 120 RM .
ie Zentner angeboten . Die verstärkte Nachfrage wird auf das an -
dauernd nasse Wetter zurückgeführt . Das Ernten der Früh -
tabake wurde zwar fortgesetzt , allein die großen Hoffnungen auf
den Ausfall der 1931er Ernte müssen doch allmählich mehr und mehr
eingeschränkt werden , weil die Tabake naß ans Dach kommen , sodaß
auch die Trocknung unterm Dach nur sehr langsam vor sich geht .
Immerhin rechnet man noch in verschiedenen Bezirken mit einem
Ertrag , der dem des Vorjahres ungefähr gleich kommen soll . Was
die Qualität anlangt , so zeigt das zuerst geerntete S a n d b l a t t
helle Farbe , aber der noch auf dem Felde stehende Tabak weist viel -
fach gelbliche und kranke Blätter auf , die wenig Aussicht auf Er -
holung geben . Im Bühlertal rechnet man deshalb bereits da -
mit , daß der diesjährige Tabak sowohl in Bezug auf Menge wie
auf Beschaffenheit hinter dem vorjährigen zurückbleiben wird . Im
Hanauerland dürfte die Ernte ganz unterschiedlich ausfallen .
In U n t e r b a d e n und der P f a l z hängt eine große Menge Tabak
bereits am Gestänge und weiß vielfach fast fehlerfreies , schönfar -
biges und feines Blatt auf . Eine hervorragende Blattentwicklung
von erstklassiger Qualität zeigt auch das Mittel - und Obergut - —
Die Meldungen über den Stand des Tabakes im kurhessischen und
thüringischen Werra -Gebiet , vom Eichsfelde und aus Südhannover ,
wie aus der angrenzenden Provinz Sachsen , lauten bisher günstig .
In allen Gebieten wäre jetzt noch unbedint trockenes , warmes Wetter
erforderlich , weil eine fortdauernde Nässe die ganze Ernte zu ae -
fährden droht . g . h .

Eieraiarkt .
Berlin . 3 . Sept . sFnnkspruch . ) Heute notierten bei ruhiger Tendenz In

Reichsmennig ie Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner
Usancen :

Deutsche Eier : Trinket « vollfrische gestylt . : Sonderklasse über ß5 Yr .
11 , Klasse A über 60 Gr . 10« , Klasse G über 53 Gr . «« . Klasse C über
48 Gr . 8Vi. frische Eier B 9 Vi, aussortierte kleine Schmu he !er f>V_.

Aiiölandscier : Dänen 18er 11 « . 17er 10% , 15« — liier 10 , EUänber :
17er 10 « , 15« —16er 9 « —« , leichtere 9 « . Soll <in »«r (Durch ' chniitsaew ' cht )
68 Gr . 10« . 60 - 66 Gr . 10« —% . 57—58 Gr . 10, Belgier 60- « 6 Gr . 9 « ,
Po >!ener große 9 , Rumänen 7 « —8« , Ungarn 7« —8 . Jugoslawien 7« —8 ,
Russen normale 7« — Ä , Polen normale 7—« . kleine Mittel -Tchmutzeier 6.

Mannheimer Produktenbörse.

"
int 212 ^ 2i :75 . « nfet , inl . . neu 17- 18.50, ml . Sommergerste 17

j 19 , sie 17— 18 .
SÄaMo ^ Ma

'
nHeimer Fabrikat , prompt 12.25 , «^ reber mit Sack

10.25— 11 , Trockenschnibel 5.50—6 , Wiesenbeu , lose 3.8(Vp4 .40, ^ otkleeheu
4—4 .40, LiUl " '
dto . Hafer - S) .
fCt=C

© c!äeiuncV
2

| pMi -iI Null , mit Sack ab MUHle . alte MahliinN , Sev -

tember 40. nciie Äkahlnna Sept .-Nov . 35 , mit ^iusianhswelzen ^ für ., die
Sälste Sept .-Nov . 37 .50 . iilidd .

Trnrffntrhnihel 7,0—6. Wirienveu , luiC s .vu— i .*u , yiunmijjn
iueruekleebeu 4 .30—4.80, Prenitroh . Roggen - Weizen , 8 .V0—Ij.80 ,

S- 3 20. aeBrSttob . Roggen - Weizen 3 .4O- 3.&0, dto . Ha -

Brotmedl 10 RM . weniger .. . .
65 proz ., 28.75—30.25. Wetzenklete .
bis 12 .50 RM .
Allfffiuer Butter - und Käsobörse .

Kanfbeure » 3 . Sept . «Eigener Drabtberlcht . ) Molkercibntter 102 bis
108 ( 1Q8— 114) . Marktlage : rubig . Weichkäse mit ™ *

grüne Ware . 27—30 (2"
Erzengerverkaussvreise _
Packung sür eilt Pfund .

Sürnberger Hopfenniarltt .
s . Nürnberg 2 . Sept . Das Geschäft in Hopfen neuer Ernte bewegt

sich vorerst noch in recht engen Giemen . Vor allem zeigte der Handel
im allgemeinen noch wenig Interesse , was aus die Uarke Zurückhaltung
der Brauindustrie , iirllckznfübren ist. An den ersten drei ^. agen der
laufenden Woche wurden dem Markte 150 Ballen zuaefadren Die Zu -
fubreu stammten im größten Teil aus Wi ^ ttemberg und aus der
Holledau . Nur einige Ballen kamen ans dem Hersbrucker Gebirge . Um -

-r - , 1 «. i o - . e . gQ cn ■, ++%* ** Ĉ .t nn «
M . .

Obst - und Gemiisomfirltte .
Oderkirch . 2 . Sept . Odstgroßmarkt . Zwetschgen 12—18, Aepsel 3—8,

Birnen 4 —12 . Pfirsiche 14- 35, Pilze 15 ie Pfund .
Radalfzell . 2 Sept . Obstmarkt . Der beutiae Obstmarkt war besayren

mit etwa 120 Zentner Mostobst . 150 Zentner Tafelävsel und 80 Zentner
Tafelbirnen . ES wurde bezahlt : stur Moftobit 2—3 RM . pro Dz . , sur
Tafeläpfel S—15 Pfg . und für Tafelbirnen 8—20 Pfg . pro Kg ., ie nach
~

Pfälzer Obstgrof , markte . 2 . Sept . Bad D ü r kh tim : Anfuhr 420
Zentner . Absatz slott . Btrnen I 8—12, II 4—7, Pfirsiche 6—15, Zwetsch¬
gen 13—15 , Aevsel 4—7 , Tomaten 5—8 , Trauben 12 —17, Brombeere »
§0 , Nüsse 20. — Ellerstadt : Anfuhr 420 Zentner . Absab gut .
Zwetschgen 9—13 , Pfirsiche I 10- 15 . II 3—7, Aepfel 4—6 , Birnen 8- 8,
Trauben . Portugteser 15 —17, Tomaten 6—9 . — Freinsheim : An -
suhr 1 132 Zentner . Absatz gut . Psirstche 6—13 , Birnen 3—12^ Aepfel
4—10, Zwetschgen 10— 14 .5, Tomaten 9—12.5 , Trauben 12—15 , Stangen¬
bohnen 15. — Weisenheim am Sand : Anfuhr 1200 Zentner .
Zwetschgen 12 —14 , Pfirsiche 8—14, Aepsel 6—10, Birnen 7—11, Tomaten
9—10.5 , Trauben 13—16 .
Schlachtvieh - und Tiutziiehmürktc .

Bruchsal . 2 . Sevt . Schivetnemarkt . Angefahren wurden 178 Milch -
sckweine , 47 Läufer : verkauft wurden 130 Milchschwein « . 22 Läufer :
höchster Preis , Paar Milchfchweine 26 , Läufer 45 RM . : häufigster Preis ,
Paar 24 bzw . 40 RM . : niedrigster Preis , Paar 20 bzw . 35 NM .

Fische .
Wefermiinde . 2 . Sept . Seesisch -Nersteigcruua . ES wurden In Pfg .

M
" für Fische mit Kops er -.. . . — Seelachs

1 ,4 u/ . . , 1 |l II V . amvtlUH , w . vnk 1 »VI v' . vpv u 10 15 « ,
Schellfisch , Größe 84—44, Seelachs 7—8 « , Rotbarsch «Goldbarsch ) 7—10.
Rotzunge , Größe 1 60—64, Größe 2 45— 51 . — Bäreninsel : Kobliau ,
Größe 1 11 —15 « , Größe 2 7« —10« . Größe 8 5—5 « . Schellfisch . Gr . 1
12—17« , Seelachs 6—7, Rotbarsch lGvldbarsch ) 7—9« , Katsisch lAustern -
fifch ) 5« —8 .

ie Psund folgend « Großhandels - Etnkaufsvretse für Zische mit
zielt : Nordsee : Sering 6 « —7« . Kabliau . größe 1 19« —25,
7%—8% . — Island : Kabliau , Größe 1 15 « —20. Größe 2

^ lanllsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Vk
DU, . MäMWWMWWW

v . Last Mo Kg . ) : Sept . 68 l68 « >. Nov . 69 ( 70 « ) , Jan . 70« (71 « ),
, 73W (74« ) .
Zivervool . 3 . Sept . (Funkspruch . ) Ivetretde -S » luhknrke . ( Vortags -
in Klammern .) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz ruhig ( ruhig ) : Okt . 3/8

(3/8« ) , Dez . 3/10« 8/10% ) , Atärz 4/0 % (4/1 % ) , Mai 4/3« (4/3%S. Mais
( 100 Ib . ) : Sevt .- Oki . — ( 13/3) , Okt .- Nov . — ( 13/3 ) , Nov . - Dez . — (— ) .
Mehl (280 lb . ) Liverpool Stratghts 18 ( 18 « ) , London Weizenmehl 16
bis 20 ( 16—20 ) .

Winnlpeg . 3

knrs . . . A
fall hj . wp — iwpwwi . ..
( 51 % ) . Mais : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Sept . 43 % >43« ) , De, . 43 «
sll « ) , Ätärz 39 (38?^) , Mai 41 ^ 1 (40% ) . Haser : Tendenz kaum stetig
(kaum stetig ) : Sept . 25^ (25 « ) . Dez . 21« (21 « ) . Atärz 23 « (23 ) . Mai —
(—) . Roggen : Tendenz kaum netig lkanm stetig ) : Sept . 40 >4 ( 40^ ) ,
Dez . 33 « (83« ) , Mär , 86« (36.5 ) . Mai 38« (38.5 ) . ( Alles in Cents je
Busbel ) .

Buenos -Aires . 3 . Sept . (Funkspruch . ) Getreide - Schlusikurse . ( Bor -
tagskurs in Klammern . ) Weizen : Sept . 5 .18 (5. 18 ) , Okt . 5 .28 (5 .29 ) ,
Nov . 5 .87 (5 .39 ) . Mais : Sept . 3 .64 (3 .65 ) . Ott 3,70 (3 .71 ) , Nov . 3 .75
(8 .78 ) . Hafer : Sept . 4 .42 (4 .50 ) . Leinsaat : Tendenz kaum stetig
(will ' a ) : Tept . 10 .60 ( 10.63) . Okt . 10.70 ( 10 .76) . Nov . 10.85 (11 .89) .

Roiario . 3 . Sept . (Funkspruch . ) Getreide ' Schlußknrk «. lBortagS -
knrs in Klammern . ) Weizen : Sevt . 5 .15 , (5 .25 ) , Okt . 5 .25 (5 .30 ) .
Mais : Sept . 3 .50 (3 .55 ) , Okt . 8.55 (3 .60) . Leinsaat : Sept . 10.50
( 10.60) , Okt . 10 .60 (10.75 ) .
Baumwolle .

Newvork , 8 . Sevt . Banmwollkurse . Schluß . Loco 680 , Fanuar 706,
F -bruar 715, März 725—726 , April 783 . Mai 742—743 , Juni 750, Juli
750—760 , September 668 Okiober 6 ( 5, November
ZuöuHre » in atlantischen Häsen 2000 , in Gols -Häfe
Export nach England —, nach Frankreich — . na
3000 : Fracht nach Liverpool für stark gepr .
Standard 60 000 . Tendenz stetig .
Fette und Oele .

Chicago , 3 Sept . ( Funkspruch . ) Fette , Schluß . ( BortagskurS in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig ( träge ) : Äan . 620 (680 ).
Sevt . 720 ( 722« ) . Okt . 712« ( 720) . Dez . 622« ( 630) . Speck loko « 75 675) .
schmalz loko 725 ( 727« ) . Leichte Sibweine niedrigster Preis 615 ( 825) ,
leichte Schweine höchster Preis 660 (665) . schwere Sckweinc Niedrigster
Preis 565 (575) . schwere Schweine höchster Preis 653 .<650 , « ckuveinezu .
fuhr in Chicago 19 000 ( 15 000 ) . Schweinezufubr im Weiten 73 000 (gl 000 ) .

Newvork . 3 . Sevt . (Funkspruch .» Fett -Schlußrurs «. ( Bortagskurs in
Klammern . ) Schmal , prima Western loko 800 (800) . schmalz middle ive-
stein 785—795 ( 785—795) , Talg , wczial extra 2« (2« ». Talg , extra lose
2 % ( 2« ) , Talg , in TierceS 3« (8H ) . ■

. . » » WWW » . RH ^ WWWWWWWWW » . ^ , Dttemoer 697—698 ;
Znwvren in atlantischen Häsen 2000 . in Golf -Häsen 13 000 , im Innern 1' >00 :

dem übrigen Kontinent
»allen 45 000 , dito sür
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SCHAUBUR6
Marienstr . 16 . Tel. 6284.

Ab heute
bringeil wir den größten Lachschlager der

Saison :
Felix Bressart

als „ Böcklein "
, Vorstand der „Liga für

gefallene Mädchen"
, und

Ralph Arthur Roberts
als Stadtrat Struwe , Vorstand des „Verein
zur Hebung der Sittlichkeit und Stärkung
der öffentlichen Moral " in dem 100% igen

deutschen Tonfilm
Der

wahre jaKob
Ein Tonfilmschwank voll grotesker und

schmissiger Komik, voll pikantester und
witzigster Situatiönchen . reich an Pointen und
schönen Frauen , geladen mit Tempo und
übersprudelndem Humor , eine köstliche Per¬
siflage des provinzlerischen Spießer - und
Muckertums , eine ergötzliche , komische Ge¬
sellschaf tssatvre ; sinnreich gemixt aus dem
spöttischen Witz der „Fliegenden Blätter "
und dem grotesken Humor Amerikas .

Sie werden lachen , wie Sie selten gelacht
haben !

Jugendliche haben keinen Zutritt .
Wieder normale Eintrittspreise : Mk .— 90.

1 .20. 1.50 und 1.80.

4 , 6.15
8 .45 Uhr

UNION - IHEATEP
KAISERSTRASSE 211 TELEPHON Nr . 7868

In Erstaufführung I
Oleich moussierendemChampagner. . . .

graziös und intim wie das Boudoir einer schönen Frau
ist Ernst Lubitsch 's

mit Jeanette Mac Donald und
Jack Buchanan

Eine Tonfilm - Operette von der die ganze Welt spricht !
Was ERNST LUBITSCH , der genialste Filmregisseur unserer
Zeit , in seiner ersten Tonfilm - Operette „ Liebesparade " ver¬
sprochen , hat er in Monte Carlo zur höchst . Erfüllung gebracht .

Beiprogramm
mit der tönenden Emeika - Wochenschau Nr. 48,

das Neueste vom Tage !
Beginn : 3 , 5, 7 u. 9 Uhr.

H0o®e

£4 ^ "

. . . „Eine Meisterleistung" . . .

. . . „Den Film zu einem der besten
gemacht hat, der in Karlsruhe ge¬
zeigt wurde" . . .

. . . .. Wunderschön " . . .

Haben Sie diese Urteile
nicht auch schon gehört ? v -

I# - *

HESI

<0qs

„Schön ist die Welt —
wenn Du mich liebst "

KAMMER
LICHTSPIELE

Direktion A . W . Schwarze

Nur noch 3 Tage !
Der packende Tonfilm

Der Verteidiger
hat das Wort

(Kameraden im Westen ) .

Hierzu das tönende und stumme
Beiprogramm !

Anfang 3.00 4.50 6.55 und 9.00 Uhr .
!? Ile ? r !ge ^ ! n? r !ttspreI » <s ? I

♦AilantlK-LichHpieie»

s
€

i

Kaiserstrassö - 5 , am Ourlacher l or

Nur noch bis einschl . Montag
Ein ganz gro &er Erfolg ist

Das Sträflings - Sdiiff
Ein sensationeller Abenteurer -Film in

höchster Vollendung , 8 Akte .
II. Lon Chaney + in
Brand im Osten !
Kampf gegen die Söhne des Reiches

der Mitte . 10 Akte .
Niedrige Preise .

I Für Jugendliche verboten !

eiches I

mm
KaffeeBauer

Heute Freitag 16Uhr

ELITE-KOIIZERT
der Kapelle Osenegg .

Einlage :
Es -Dur Trio Beethoven

20 .30 Uhj

opereiten - n . Schlagerabend

Junger Hornist
sucht Anschluß an pri¬
vates Orchester . Gesl .
Angebote unter D 184s
an die Bad . Presse .

Werkstätte
mit el . Licht . 7 gm , zu
vermieten . Näheres *
ZSHringerslr . 83, III .

Croke Werkstiitte
od . geteilt , auch a . La ,
gerraum , auf 1 . Okt . zu
verm . Näher . b . Kraust ,
Georg -Friedrichstr . IS .
Markgrasenstr . 83, II .
5 Zim .-Wohnung
mit Mansarde , auf 1 .
Okt . zu verm . Näher ,
daselbst Hth . part . *

Ettlingerstratze 7, IV .,
5 Zim .-Wohnung
m . Bad it . reicht . Zu¬
behör . auf 1 . Ott . ju
vermiet . Näheres bei
Lipp , 3 . Stock . (FHS735

Z S -Wohng m . Maws .
sofort zu vermieten . *
Lochnerstrab « 8, n .

Tagesgespräch
in Karlsruhe

mit ihrer fabelhaften
Neubesetzung im

letztes Gastspiel Monat Septbr .

Bamscner
Schuuarzuialduerein

Ortsgruppe Karlsruhe .

Sonntag . S. « . l » 3t . : 12 Uhr Tressen ver¬
schied. Ortsgruppen auf der Burg Gerolds -
eck bei Lahr im Beisein der Präsidenten
des Vereins .

Sonntag , 18. 9 . 81 : Wanderung lt . Wander
plan : Herrenalb - Dobel -Schwann -Jtters
bach- Marxzell . Abfahrt 7.28. Sonntags
fahrkarte Herrenalb . Kührer Zola .

Donnerstag , 17 . 9. 81 : Vereinslokal . Beginn
der regelmäßigen Vereinsabende mit Dar
bietungen .

Sonntag , 20. 9 . 81. : Einweihung der neu er-
stellten „ Carl -Schöpf -Hütte " bei Schlutten¬
bach in Verbindung mit der Wanderung :
Malsch - Kraittingerweg - Carl - Schöpf -Hütte .

Malsch -Ettlingen . — Außerdem Verbin
dung mit Postkraftwagen : Ab Karls -
ruhe mit der Albtalbahn 9.58 bis Ett¬
lingen . Anschluß 10.80 an „ Abgang Rtm -
melsbacher Hof " 11 .02.

Donnerstag , 24. 9 . 81 . : Veretnslokal : Sicht«
bilderoortrag be8 Herrn Linz .

Hirschftrafte 152, II .
Moderne

4 Zilll .-MhnUllg
mit Eiiag .-Hei« ., ein -
ger . Bad . Warmwasser -
Vers., auf 1 . Oktob . zu
verm . Jollvstr . 29, IV .

Moderne
4 Zimmerwohnung

m . Bad auf 1. Oktob .
Mi vermiet Zu erfr .
Amaltenstraße 20, I .

Laden
mit Nebenzimmern etc .
(Ausstellungs - oder
Büro -Räume ) , Bahn -
hosstraße 36, sofort ob .
später 5u vermieten .
Näh . Klauprechtstr . 9,Büro , Teleson 1815.
Geräumige (FiHS73S)

4 Zimmer -
Wohnung

3. Stock , zu vermieten .
D oimwsstr . 12, 3. S t .

Mckdern « , sonnige
ll Zimmer- Wohnung
mit Bad , Balkon .
Zentr .-Heiz . . Maniarde
zc ., i . 8 . St . . an ruh .
kleinere Familie iosort
zu vermiet . Taveten »
wähl kann noch ge-
troffen werden .
Zu erfragen : Akade -
miestratze W . H o f.
Tel . 243ö. (4292 )

öminer-vverette
im ötädtWen
Konzerthaus

Freitag ,
den 4 September 1991.

Peppina
Operette von
Robert Stolz

Dirigent Zilier .
Regie : Meißner .

Mitwirkende :
Sederer,Schnitzer,Jank ,
Macher . Seibold a . G . .
Löser , E . Rivinius .

Anfang 2» Uhr .
Ende 28 Uhr .

Preise 1 .00—4 .00 K».

Sa . 5. Sept . : Peppina .
So . <3, Sept . : Zu klei¬
nen Preisen : Nachmit¬
tags : Ich Hab' mein
Herz in Heidelberg ver -
loren . Abends : Zu
kleinen Preisen : Die
lustige Witwe .

Stadtgarten .
Samstag , den S. Sept .

vom 1«—18Mt Uhr :

Nachmittags -
Konzert

Orchester : Philharmon .
Orcheister. Leitg . : Mu -
stkdirektor Emil Irr -
gang . Verbilligte Ein -
trittSpreise . <085«)

Der lustige schotte
vom Wintergarten

BERLIN

Programm
der Komik .

Herrschaftliche
5 Zim .-Wohnung
Part ., mit Badezi -mm .
u . übl . Zubehör , bal -
digft zu vermiet . Keine
ZentralheiMng . Zu er -
fragen Slwl . Hilda -
pronien -wr S, H ,

Borksiraße 11
4 Ziimner -Wohnung

mit Znbeihör , a«f 1 .
Oktober zm vermieten .
Zu erfr . das . im 3 . St .

Moderne
4 M .-MllNUNl!
einger . Bad . Zentral .
hzg .. Bahnhosn ., p . 1.
Okt . ad früh , zu verm .
S. Stather . Amalien -
Nr . 4 . Tel . 22Ai <4065)

4 Z.-Wohnung
Nähe Hauptpost , auf 1 .
Oktober oder später zu
vermieten . Offert , uut .
H .O .1N6K an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost
oder Teleson 7317.

3—4, 5—6
Zimmerwohng .

zu vermieten .
Auskunft : (6746)

EMingerstraste 5 , IV .
Neumann .

3 Zim .-Wohnung
schön, sonn ., m . SUidte ,
Keller u . Gortenanteil .
zm vermietein . *

Knielingen ,
Tutta strafte 21 .

Schöne
8 Zimmerwohnung

zu vermiet . auf I . Ok¬
tober . Zu erfragen *
Rudolfstraße lg . II . , I.

3 Z.-Wohnung
Part ., mit Bad , <40 M
Miete ) per 1. Okt . zu
vermieten (Weststabt ) .
Bedg . Bvdidbernahme .
An« eb . uut . H .M . 1TK7
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Veranda , in
gutem Hause , Hochp» r-
terre , frir 1 . Okt . an
ruhige Leute villi « zu
vermieten . <6847
Gluckstr . 12. Liisslaih ,

Teleis-on 3298 .

2 Z.-Wohnung
h-, sonn . , u . Zubehör ,
aus 1. Okt . z« verm .
Köhrer , Schillerstr . 33.

2 Zimmer m . Kamm .
Ii . Küche . 5. St .. a . 15.
Sept . , u verm . Näh .
Winterstr . 1«, Laden .
Möbl . Mans .-Zimmer
m . el . Licht u . Ofen
, u vermieten . *
Südendstr . 87. IV . *.

Heute Freitag
eröffnet der Gloria -Palast am Rondellplatz die

neue

Saison 1931/32
mit dem neuesten Ufa -Ton- und Sprechfilm :

0lie wieder£ iebe \
Gleichzeitig mit unserer Saisoneröffnung
geben wir unsern werten Besuchern
bekannt , daß Herr Aug. W . Schwarze
die Leitung des Theaters übernom¬
men hat .

Unsere Großfilme
die wir uns für die neue Saison ge¬
sichert haben , sowie die

neue Leitung
werden beweisen , daß der Gloria -Palast
die Stätte angenehmster und vornehmster
Filmkultur ist.

Wir starten mit

wieder ßiebe
Ein entzückendes Ton-Lustspiel mit einer
großen Starbesetzung , spritzigen Musik
und charmanten Lausbübereien . In der
Rollenbesetzung wird

Lilian Harvey
von neuem mit ihrer entzückenden An¬
mut bezaubern . Ferner

Harry Liedtke
der liebenswürdige Schwerenöter und
Herzensknacker . Und dann

Felix Bressart
der drolligste Kerl, den man je auf der
Leinwand sah.

Hierzu zeigen wir :
Neueste Ton-Fox -uioche

Ton - GrotesRe — To n - Kulturfilm
Anfangszeiten : 3 .-, 4 .55,6 .55 , 8 .55 Uhr

Umständehalber herrschaftliche , sonnige

4 Zimmer-Wohnung
Zentralheizung . Diele , grobe Loggia . Mäd -
chenzimmer usw . , neuzettl . gut eiliger ., auf
1. Oktober , evtl . früher zu vermiete » . Nah .
Karlftrahe 142. Tel . 7024. 10 - 12 2—4 Uhr . .

(6856)

2 leere Zimmer
auf Sßuwfch m . Kiichen-
beuütz ., Keller u . Man -
färbe , an nur bessere
Mieter sofort od . spät ,
zu vermieten . Zu er -
fragen unter P1839 in
der Babischen Presse .
Am Sonntagspl . sind
2 ant möbl , Zimmer
mit kleiner Kiiche und
Keller zu vermieten ,
^ riedenstrake 28. III .Ecke Mathvstr . (6687 »
Im Zentrum d . Sta » t

zw . Ritter - u . Lamm -
straße . 1 Part . - Zimmer
mit Küche per 1 . Okwb
zu verm . Zu ersragen :
Zähringerstr . 71 , im
Büro lks ., zw . 3 und
5 Uhr . (6800)
Abgeschlossene *

1 Zini .-Mhnnnli
mit ei . Jftiefte , an al¬
leiirsteh . Pers . od . ält .
Ehepaar auf 1. £ tft . tu
verm . Zu erfr . Klaup -
rechtstr . 28, III ., r . An -
zmebenvon S— 12 U .
Kl . 2 Zim .-Wohnnng
an 1 od . 2 Pers . , alt .Leute ob . Einzelvers .,
sofort zu vm . Marien -
itr . 8. Vdb .. 2. Stock .

Schlokvlab 1«. 2 Tr . h .
find 2 schöne , beftmöbl .
Einzelzimmer

mit u . ohne Balkon ,
v . sof. od . spät , an Hess.
Herrn vreisw . zu ver -
mieten . El . L . . Teles .u . Bad Vorhand . *

Gut möbl . Zimmer
sof. z. vm Kaiserltr . Nz
l . St . . Eins . Adlerstr .

Gut möbl ., separates
Parte rre -Zimmer

Nähe Stadtg . zu verm .
Noivnckanlage 11 , i . *

Möbl . Mansardenzim¬
mer , el . L . u . Ofen , an
sol . Fräul . zu verm . *
Follhstratze 1 , 3 . Stock .
Möbl . Mans . - Zimmer
sof . zu vm . <KS 5744
Viktoriaftr . 7 . 4. St .
Schön ., groftes , sonnig .

Zimmer
mit großem Kochraum
(neu herger .. Mass . u .
el . L .) . an berufStät .,
ruh . Pers . (auch z. Un -
terftell . v . Möbeln ) zu
verm . AnWs . v . 9—11
vormitt . u . 3—7 Ufn
nachmittag « . <FHS74Z
Kaiserstr - ß« 174» X Tr .

Frdl . möbl .
sep .. an berufst . ^
od . Dame preis « - r .
v . Sternftr . *o . isreiniir . w . • ;
neb . i .

®; TnI ,
Wohn . u .

'

auch ein, .. fl« t "l ?
zu vermiet .
Bismarckstrahe

2-3 3 . =» »| fS<
Port ., auf , i t
zu mieten

Angebote unt . ^an !» e Bad . vjJ -rrr

Mutter tn « io-„
-

in ri [.
auf 1. Opob . ^ od .
Zahler . Nur »a^ ntek
2. Stock . A « «j,fvc .
D18SS an
Fräulein
möbl . 3>wK

Angeb . unt L ^ Piess«
an die Bad ' M

st̂ .
Fi liale HaUpV - -^

Schön möbliert
Schlaf'

^^
Herrenzimmer
mit einfachem
stück, zu m^ ten ?

Angebote ««
Preis unter
56540 an d , fX »
giliolf ipWT - W
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